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Engliſche und franzöſiſche Anſtürme geſcheitert

de Beſprechungen Hindenburgs und der

parlamentarier bei Dr. Michaelis
gerlin, 16. Juli. Der neue Kanzlor ſetzte geſtern

mittag, wie teilweiſe bekannt ſein dürfte, mit den Mit-ſedern Ves Reichstages die Beſprechungen fort, die er am
abend begonnen hatte. Die Einladungen waren auch dies-

vom Staatsſekretär Dr. Helfferich ergangen, und den Schau
i der Zuſammenkunft bildete auch geſtern wieder das Reichs

m des Jnnern, und zwar deſſen Garten. Feld marſchall
m ſindenburg und General Ludendorff nahmen an

geſprechung teil. Bei der Sonnabend Zuſammenkunft waren
Parteien vertreten, die der Erzbergerſchen Friedensformel
zeigten Geſtern waren die Vertreter der Parteien geladen die
e Formel als unheilvoll ablehnen denn die anweſenden Par

Jentarier waren Graf Weſt arp, Dr. Röſicke, Dietrich,
fuhn, von Halem, Schiffer, Prinz zuSchönaich-
ztolath und Dr. Streſemann. Außerdem waren die
atsſekretäre Helffer ich und Zimmermann und

erſtaatsſekretär Wahnſchaffe zugegen. Gegenſtand der
erhaltung bildeten die im Vordergrunde des parlamentariſchen
ſereſſes ſtehenden Fragen. Der neue Kanzler nahm Gelegen-
z ſich ungezwungen über dieſe Fragen auszuſprechen. Er
e mit, daß er am Donnerstag zu Beginn der Reichstags
ung das Wort nehmen werde; man darf ſomit eine pro-
matiſche Erklärung über ſeine Auffaſſung unſerer inneren
äußeren Lage erwarten.
Pie dem „Lokal-Anzeiger“ von Teilnehmern an der
echung verſichert wird, wurden ſie alle von der klaren und

heren Weiſe, in der ſich der Rejchskanzler Dr. Michaelis
Pleß, auf das freudigſte berührt. Keine mindere Genug-

war es ihnen, zu beobachten, welches vollſtändige
nd rückhaltloſe Einvernehmen zwiſchen dem
eihskanzler und den beiden Vertretern der
erſten Heeresleitung, Hindenburg undudendorff, bereits gegenwärtig beſtehe. Zuſammenfaſſend
un man ſagen, daß die Vertreter der drei beteiligten Frak-
nen, der Konſervativen, der Deutſchen Fraktion und der
atinalliberalen, einen überaus günſtigen Eindruck von dieſer
prechung mitgenommen haben.

die in der 5. Nachmittagsſtunde begonnene Zuſammenkunft
nd erſt um 8 Uhr abends ihren Abſchluß. Jn der Wilhelm-
aße hatte ſich inzwiſchen das Gerücht verbreitet, daß Hinden

urg in Reichsamt des Jnnern weile. So empfing den Feld
varſchall, als er das Haus verließ, eine vielhundertköpfige Menge,
je ihn mit jubelndem Zurufe begrüßte und ſein Auto dicht um
rängte, daß er ſich nur langſam einen Weg zu bahnen ver

te,

Der Kaiſer empfing am Sonntag vormittag den bis
rigen Reichskanzler Dr. von Bethmann Hollweg in

Jm Anſchluß daran hat die Kaiſerin ihn

Frankfurt a. M., 16. Juli. Der „Frkf. 3.“ wird aus
Betlin gemeldet: Aus parlamentariſchen Kreiſen verlautet mit
Veſimmtheit, daß der Kaiſer die Stelle des Reichskanz
er in erſter Reihe dem bayeriſchen Miniſterpräſidenten
Grafen Hertling angeboten hat, daß dieſer aber aus
perſönlichen und ſachlichen Gründen abgelehnt hat.

Die Aenderungen im preußiſchen Staatsminiſterium dürften
erſ im Laufe der kommenden Woche bekannt werden.

Wie das „B. T.“ wiſſen will, wird als Anwärter auf
ſie Stelle des Chefs der Reichskanzlei ein be
annter Parlamentarier bezeichnet. Nach dem Blatte iſt

e nicht unwahrſcheinlich, daß Dr. Helfferich, der bis
er kein Abſchiedsgeſuch eingereicht habe, im Amte bleibt.

Wie der „L.-A.“ erfährt, hat der Reichstagspräſident
mAelteſtenaus ſchuß für Montag zu einer Sitzung

uſammenberufen.

Nach dem „B. T.“ erübrigt ſich eine Sitzung des
hauptausſchuſſes, da die Friedensformel nicht erſt
n Ausſchuß, ſondern gleich in der Vollverſammlung des
ichstages eingebracht werden wird.
Charakteriſtiſch für die Auffaſſung der fran
ſöſiſchen Preſſe über die jüngſten Ereigniſſe in
Deutſchland iſt eine Aeußerung, die „L'Evènement“ vom

P bringt:
„Die deutſche Falle.“ „Frankreich wird nicht leichtgläubi

uf die Deutſchlands hereinfallen. Rußlan
i Deutſchland zugerufen: „Macht Revolution!“ In der Tat
t dies daäs einzige Unterpfand, mit dem wir uns unter den
enwärtigen Umſtänden zufrieden geben können.“

verlin, 16. Juli. Die kaiſerliche Familie wohnte
m geſtrigen Sonntag in Begleitung des Generalfeldmarſchalls

den Hindenburg und Familie dem Gottesdienſt im
Dom bei. Beim Verlaſſen des Gotteshauſes wurden ſie von
r am Dom verſammelten Menge ſympathiſch begrüßt.

Die nächſte Vollſitzung des Reichstages
Lerlin, 16. Juli. Die nächſte Vollſitung be Reichs

e findet Donnerdtag, den 19. Jnli, nachmittags 3 Uhr, ſtatt.
di Sitzung wird mit einer Rede des Reichskanzlers

Auf der Tagesordnung ſtehen die
Arediworlage und die zweite Leſung der Reedereivorlage. Eine

dung des Haushaltsausſchuſſes findet vorher nicht ſtatt.

Der Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier, 16. Juli.
Weſtlicher Kriegsſchauplaß

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Geſtern Morgen verſuchten die Engländer in

dreimaligem Angriff, die bei Lombardzyde
verlorenen Stellungen zurückzugewinnen; ſtets wurden ſie
verluſtreich abgeſchlagen.

Das tagsüber mäßige Feuer ſchwoll abends ſowohl an
der Küſte, wie von der Yſer bis zur Lys zum ſtarken
Artilleriekampf an, der auch nachts lebhaft blieb.

Vom La Baſſse-Kanal bis auf das Südufer
der Scarpe war in den letzten Tagesſtunden die
Feuertätigkeit geſteigert.

Nordweſtlich von Len s und bei Fresnoy wurden
ſtarke engliſche Erkundungsabteilungen
zurückgeworfen.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Jn heftigen, aber vergeblichen Angriffen bemühten ſich

die Franzoſen, die von uns ſüdlich von Courtecon
Zeſcheiterten Angriffen ſüdlich des Gehöftes La v ovelle

atten ſie ſchwere Verluſte. Auch nordöſtlich von
Sillery im Vesle-Tal ſchlug ein Vorſtoß des
Feindes fehl.

Jn der Weſtchampagne waren einige unſerer
vorderen Gräben bei Abſchluß der nächtlichen Kämpfe in
Feindeshand geblieben. Während am Hoch-Berge die
am Abend wieder zurückgewonnenen Gräben nicht dauernd
behauptet wurden, iſt am Poehl- Berge nach er-
bittertem Nahkampf unſere alte Linie wieder erreicht. Eine
große Zahl von Gefangenen und einige Maſchinengewehre
ſind von beiden Gefechtsfeldern eingebracht worden.

Mit kurzer Unterbrechung während der Nacht dauerte
lebhafter Feuerkampf auf dem weſtlichen Maas-
ufer an.

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Rege Artillerietätigkeit zwiſchen Maas und Moſel,

wo am 14. Juli eine Erkundung bei Remenauville
durch Einbringen zahlreicher Gefangener guten Erfolg hatte.

Oeſtlicher Kriegsſchauplaß
Zwiſchen Oſtſee und Karpathen lebhafte Ge-

r et tigkeit nur bei Riga und ſüdlich von Düna-
ur g.
Jn den Waldkarpathen wurden mehrfach ruſſiſche

Streifabteilungen vertrieben.
Jn der rumäniſchen Ebene nahm abends in ein

zelnen Abſchnitten das Feuer zu.
Jm Donau- Delta wieſen bulgariſche Sicherungen

vorgeſtern einen ruſſiſchen Ueberfall durch Gegenuſtoß zurück.

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert.

Der Erſte Generalquarkiermeifter
Ludendorff.

UBootbericht: 24 000 Tonnen
Berlin, 15. Juli. (Amtlich.) Jm nördlichen Sperr-

gebiet haben unſere U-Boote neuerdings
24000 Brutto-Regiſter- Tonnen

verſenkt.

Unter den vernichteten Schiffen ſich der eng
liſche Dampfer „Don Arturo“ (3680 To.), Ladung
wahrſcheinlich Erz, das engliſche Vollſchiff „Noots
field“, mit Kohlenladung, ein unbekannter ſtark ge
ſicherter Dampfer von etwa 6000 Tonnen, mit vier Maſten,
vielen Ladebäumen und Ladepfoſten. Ein unbekannter
Dampfer von etwa 1200 Tonnen, im Geleitzug fahrend,
wurde in der Nordſee durch Torpedoſchuß getroffen, ſein
Sinken jedoch nicht beobachtet.

Am 14. Juli vormittags griffen Seeflugzeuge des
Marinekorps in den Hoofden durch Zerſtörer geſicherte Ge
leitzüge von Handelsfahrzeugen an. Zwei Bombenvoll
treffer auf je einem Zerſtörer und ein Volltreffer auf
einem Leichter wurden einwandfrei beobachtet.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
unſeren neuen Kanzler ſetzen.

Die Löſung der Ranzlerfrage
Der Würfel iſt gefallen. Das große Fragezeichen, das

hinter der Nachfolgerſchaft Bethmann Hollwegs ſtand, iſt
geſchwunden. Die Wahl des Kaiſers iſt, offenbar nach
längerem Suchen und Schwanken, auf den Unterſtaats
ſekretär und Staatskommiſſar für Ernährungsfragen,
Dr. Michaelis, gefallen. Eine ganze Reihe von Namen
ſtand auf der Kandidatenliſte, allerlei Vermutungen wurden
laut, mit der nunmehr getroffenen Wahl hatte man aber
nur wenig gerechnet. Sie bedeutet eine Ueberraſchung.
Daß Dr. Michaelis bei der Neubildung der Regierung eine
gewichtige Rolle ſpielen würde, mußte man annehmen,
ſeinen Einzug ins Reichskanzlerpalais hatte man aber
kaum vermutet. Die Frage, ob nunmehr der richtige
Mann an die Spitze der Reichsgeſchäfte geſtellt worden iſt,
ob Dr. Michaelis imſtande ſein wird, zum Heile unſeres
hart ringenden Vaterlandes wieder auszugleichen und gut-
zumachen, was ſein Vorgänger in ſeiner wenig erſprieß-
lichen, ſchwächlichen Amtsführung angerichtet hat, läßt ſich
natürlich heute nur inſoweit beantworten, als die bis-
herige Tätigkeit des Erwählten zu glücklichen Hoffnungen
berechtigt. Zweifellos hat der neue Reichskanzler bereits
überzeugend bewieſen, daß er die Fähigkeiten beſitzt, hoheund anſpruchsvolle Kufgaben mit ſeſter Hand und guten

Gelingen zu löſen. Seine Verdienſte als Organiſator der
Brotverſorgung und dann als Staatskommiſſar für Volks
ernährung ſind unbeſtritten. Ein umfaſſendes, reiches
Wiſſen, ungewöhnlich große Fähigkeiten, zielbewußte Ent:
ſchloſſenheit und unbeugſame Energie gehören zu ſeinen
verheißungsvollen Eigenſchaften. So hat er alſo gewiß
das Rüſtzeug dazu, auf ſeiner hohen, verantwortungsvollen
Stelle Großes, unſerem Volke Heilſames zu leiſten. Erſt
die Zukunft kann es aber lehren, wie er mit den ihm
eigenen Pfunde in ſeinem neuen Wirkungskreiſe zu
wuchern verſteht. Unſere beſten Wünſche und rückhaltloſes
en begleiten ihn auf ſeinem neuen, dornenreichen

ege.
Wie bereits bekannt geworden iſt, ſoll das Regierungs

programm des neuen Kanzlers beſonders dahin gehen, die
innere Geſchloſſenheit des deutſchen Volkes zu fördern und
die deutſche Einigkeit im Feſthalten an unſerer bewährten
Bündnispolitik kraftvoll nach außen zu betätigen. Damit
darf man ſich durchaus einverſtanden erklaren. Wir wiſſen,
daß es vor allem nottut, den ſtark gelockerten Zuſammen
hang zwiſchen Volk und Regierung wiederherzuſtellen.
Das Vertrauen in unſere Reichsleitung, das arg ins
Schwinden geraten war, muß nen geſtärkt werden. Welche
Macht ein felſenfeſtes Vertrauen bedeutet, das ſehen wir
immer wieder in unſerem Verhältnis zu unſerer oberſten
Heeresleitung. Jn Hindenburg haben wir den Heer-
führer, dem wir uns rückhaltlos anvertrauen dürfen. Ein
Wort aus ſeinem Munde genügt, um mit einem Schlage
alle etwa auftauchenden Bedenken und Zweifel zu zer-
ſtreuen und ängſtliche Gemüter wieder aufzurichten. So
muß es auch in unſerer Stellung zur Reichsleitung
werden. Gelingt es Dr. Michaelis, geſtützt auf ſein kraft
volles, zielbewußtes und ſo Gott will erfolggekröntes
Wirken, ſich ein Hindenburgvertrauen in allen Volks-
ſchichten zu ſichern, dann iſt unendlich viel gewonnen.
Willig folgt unſer Volk einem Führer, dem es volles Ver
trauen ſchenken darf. Die Sehnſucht nach einer ſtarken
Hand muß geſtillt werden, das iſt ein Haupterfordernis
unſerer, unter ſchweren Zeichen ſtehenden Tage.

Unſeren Feinden gegenüber, die in eitler Selbſtüber-
hebung und Verblendung noch immer die Hoffnung nicht
aufgegeben haben, uns zertrümmern zu können, iſt unſer
Ville zu zähem Durchhalten bis zu einem glückverheißen-
den, zukunftſichernden deutſchen Frieden mit allem Nach
druck zum Ausdruck zu bringen. Wenn nicht freiwillig, ſo
muß ihm unter dem Zwang der Verhältniſſe und den
wuchtigen Schlägen des deutſchen Schwertes die Erkennt-
nis ihrer Ohnmacht uns gegenüber kommen. Nicht eher
werden wir mit einem Ende dieſes furchtbarſten aller
Kriege zu unſerem Heile rechnen dürfen, als bis unſere
Gegner eingeſehen haben, daß ſie ſich uns gegenüber ſchwer
verrechnet haben. Es geht um Sein oder Nichtſein. Du
oder ich, heißt die Loſung. Der militäriſche Sieg iſt uns
menſchlicher Vorausſicht nach nicht mehr zu entreißen, wenn
wir nur die Nerven behalten, das begonnene gewaltige
Werk bis zu glücklicher Vollendung durchzuführen. Auf-
gabe unſeres neuen Reichskanzlers iſt es, etwa ſchwach ge
wordene Nerven wieder zu ſtärken, fie ſtählern zu m
Kraftvoll nach innen und nach außen die Züg
führen, wenn or die Hoffnungen erfüllen die z

n



p

Der Verzichtsfrieden der Mehrheitsparteien
Die Mehrheit des Reichstages, die ſich zuſammenſetzt

aus den Fraktionen des Zentrums, der Fortſchrittlichen
Volkspartei, der Sozialdemokraten, der Elſaß-Lothringer,
eines Teils der Deutſchen Fraktion und einzelner Mit
glieder anderer Fraktionen, hat ſich auf folgendes Frie
densprogramm geeinigt, das ſie dem Reichstag zur Be
ſchlußfaſſung vorlegen wird:

Wie am 4. Auguſt 1914 gilt für das deutſche Volk auch an
der Schwelle des vierten Kriegsjahrez das Wort der Thronrede
„Uns treibt nicht Eroberungsſucht.“ Zur Verteidigung ſeiner Frei
heit und Selbſtändigkeit, für die Unverſehrtheit ſeines territoria
len Beſitzſandes hat Deutſchland die Waffen ergriffen
Der Reichstag erſtrebt einen Frieden der Verſtändigung und
der dauernden Verſöhnung der Völker. Mit einem ſolchen Frieden
ſind erzwungene Gebietserwerbungen und politiſche, wirtſchaft
liche oder finanzielle Vergewaltigungen unvereinbar.

Der Reichstag weiſt auch alle Pläne ab, die auf eine wirt
ſchaftliche Abſperrung und Verfeindung der Völker nach dem Kriege
ausgehen. Die Freiheit der Meere muß ſichergeſtellt werden.
Nur der Wirtſchaftsfriede wird einem freundſchaftlichen Zuſam
menleben der Völker den Boden bereiten.

Der Reichstag wird die Schaffung internationaler Rechts
organiſationen tatkräftig fördern.

Solange jedoch die feindlichen Regierungen auf einen ſolchen
Frieden nicht eingehen, ſolange ſie Deutſchland und ſeine Ver-
bündeten mit Eroberung und Vergewaltigung bedrohen, wird das
deutſche Volk wie ein Mann zuſammenſtehen, unerſchütterlich
ausharren und kämpfen, bis ſein und ſeiner Verbündeten Recht
auf Leben und Entwicklung geſichert iſt.

Jn ſeiner Einigkeit iſt das deutſche Volk unüberwindlich.
Der Reichstag weiß ſich darin eins mit den Männern, die in
heldenhaftem Kampfe das Vaterland ſchützen. Der unvergängliche
Dank des ganzen Volkes iſt ihnen ſicher.

Ungariſche Preſſeſtimmen zum Kanzlerwechſel
Bubdapeſt, 16. Juli. Zum Kanzlerwechſel ſchreibt „Peſter

Lloh d“: Hollweg hat die Tore aufyeriſſenund den vollen demokratiſchen Lebens in die innere Politik
eingelaſſen. Ein Mann von konſervativer Geſinnung, hat er, er
r von den Geboten der politiſchen Notwendigkeit, die Demo-

atiſierung des Preußiſchen Landtages angebahnt. Das letzteSrgebnig ſeiner Arbeit, der kaiſerliche Erlaß über das gleiche
Wahlrecht in Preußen, ſteht am Eingang eines neuen hoffnungsvollen Abſchnittes der deutſchen Geſhi e. Die ſcharfen Gegen

über Krieg und Frieden brandeten bis zum Kanzler hinauf.
ngeduldig wurde er von den Parteien gedrängt, in ihr Lager

z treten. Aus der Kriegszielfrage erwuchſen die ierig
r

tedenskun ng, die die rheit des Deu eichstages
vorbereitete, iſt aus der humanen Auffaſſung des ine
Kanzlers heraus gedacht. Worte und ſeine diplomatiſchen
Taten haben den Boden mit bereitet, dem die entſchloſſene Tat
der Volksvertretung entſpringt. Das Schickſal, das ſelten
Männer der Oeffentlichkeit ſchont, war auch ihm nicht zugetan.
Er hat das eigenartige Los, der erſte Kanzler zu ſein, der durch
die Macht des geſtürzt wurde, gerade er, der am kräf
tigſten unter allen bisherigen Leitern des Reiches daran ge
arbeitet hat, dem t Gedanken in Deutſchland den
Weg zu ebnen. ſich rühmen, 7 Ueberzeugung mannhafk durchgefochten und ſich ſelbſt der Nation zum Opfer gebracht

zu habe n.

Der m Bethmann Hollwegs übernimmtein reiches Erbe, die Ausgeſtaltung der Demokratie, die der
Kangler angebahnt hat, die Arbeit für einen Ver

ndigung g. den v ſchließen, jenem nicht mehr vergönnt
war. Dr. Michaelis iſt der r bürgerliche Reichska Ein
An bldeeiche aber ein eutungsvoller Zufall in dieſem

ugenblicke.
„Alkot Manh“ ſchreibt: Bethmann Hoklweg mußte

ſeine Stelle verdaſſen, weil man in ſeiner Perſon das Hindernis
im Wege des Friedens erblickt hat. In der inneren Politik hater als erſter die Notwendigkeit der Reuorientieru verkündet.
Bethmann Hollweg hat ſich ſowohl mit ſeinem Verhalten während
des Krieges, als auch mit ſeinen großgügigen Reden und ſeinem
Scheiden als den größten Staatsmann unter den Staatsmännern
L re ein die an der Kriegserllärung teilgenommen haben,

währt.
„A Vilag'“ ſchreibt: Die Perſönlichkeit Dr. Michgelis

iſt zweifellos geeignet, die deutſche Kriſe c löſen, denn er hat
ſich ſtets vorſichtig davor gehütet, ſich der Gruppe der preußiſchen
Junker ſchließen, und iſt den neuen Mehrheitsparteien ſhm
pathiſch, obwohl er in erſter Linie wirtſchaftlicher Fachmann und
nicht Politiker iſt.

„A jſag“ ſchreibt: Es iſt ein Zeichen der Zeit, daß auf
die te Stelle des preußiſchen Adels ein einfacher Bürgers
mann kommen konnte. Ein Zeichen dafür, daß nunmehr in
Preußen auch die vornehmſten Aemter der Politik und Verwal
tung begabten Leuten eröffnet werden.

Miniſterpräſident v. Seidler
über die Nationalitätenfrage in Oeſterreich
Wien, 14. Juli. Jm Verfaſſungsausſchuß gab Miniſter

bräſident v. Seidler eine Erklärung ab, in der er auf
die Vergeblichkeit aller bisherigen Verſuche, den in der
Verfaſſung niedergelegten Grundſatz der Gleichbe-
rechtigung aller Nationalitäten zur ab-
ſchließenden Durchbildung zu bringen, hinwies, was zur
Quelle der politiſchen Leiden der letzten Jahrzehnte wurde
und den Anſchein erweckte, als ob Oeſterreich ein innerlich
kranker Staat wäre. Und doch wiſſe jeder denkende Menſch,
daß dies nicht der Fall ſei. Alle Völker Oeſterreichs ſind,
ſo führte er weiter aus, durch das gemeinſame Band der
über alles geliebten Dynaſtie, zugleich aber auch durch die
vielhundertjährige, in Freud und Leid immer feſter ge
ſchmiedete Einheit aller Lebensbedingungen nicht nur
äußerlich, ſondern auch innerlich miteinander verbunden.
Unſere Verfaſſung trägt der ſpezifiſchen Eigenart unſeres
aus verſchiedenen Nationalitäten zuſammengeſetzten Staates
nicht hinlänglich Rechnung. Die Löſung dieſes Problems
ſoll im Geiſte der Thronrede auf einem neuen Weg ver
ſucht werden. Hierdurch wird dem feindlichen Auslande
der letzte Schein eines Vorwandes für die Zuläſſigkeit der
Einmengung in Angelegenheiten genommen, die wir unter
uns in Ordnung zu bringen haben. Die Abgeordneten
werden beweiſen, daß die Völker Oeſterreichs, wie ſie mit
unbeugſamer Kraft und Entſchloſſenheit ihre angeſtammten
Wohnſitze zu verteidigen wiſſen, auch die Fähigkeit beſitzen,
auf dem Boden der teueren Heimat die ſicheren Funda-
mente für die gedeihliche Entwicklung und friedliche Zu
kunft auszubauen. Damit wirken die Abgeordneten im
Rahmen der Kriegsziele, die wir in unverbrüchlicher Ge
meinſchaft mit unſeren glorreichen Verbündeten anſtreben,
und über deren allgemeinen Charakter ſich unſere Mächte-
gruppe in mannigfachen Kundgebungen unzweideutig aus
geſprochen hat; zugleich für jenes Ziel, für das Oeſterreich
vor allem in dieſem ſchrecklichen Kriege kämpft: für das
unantaſtbare heilige Recht ſeiner Völker, ihre inneren
Schickſale in Freiheit ſelbſt zu beſtimmen. Bis dahin ſind
wir entſchloſſen, in feſtem Zuſammenſtehen von Front und
Hinterland unerſchütterli lich auszuharren.

Der erfolgreiche vorſtoß bei Courtecon
BVerlin, 15. Juli. Die deutſche Artillerie ſetzte am 14. Juli

in Erwiderung des ſtarken feindlichen Feuers in Flandern die
Bekämpfung der Batterien und ſonſtigen Anlagen des Gegners
kräftig fort. Jn einem r Munitionslager ſüdlich
Armentières wurden rch unſer Feuer mehrfach
ploſionen und Brände hervorgerufen. Die Beobachter eines feind
lichen Feſſelballons wurden durch Artilleriefeuer zum Ab
ſpringen gezwungen. Bei Lombartzyde und nördlich Sr
mentières wurden feindliche Patrouillen abgewieſen. Jn den
frühen Morgenſtunden des 14. Juli bombardierten unſere Flieger
die Bahnhöfe Hazebrouck, Addinkerke, Bray-Dunesz
und Nieuport, ferner Baillenl und Lager bei Vla-
mertinghe und Nieppe. Jm Bahnhof von Hazebrouck
wurden 5 große Exploſionen hervorgerufen.

Der erfolgreiche Vorſtoß ſüdöſtlich Co urteon, durch den
den Franzoſen abermals ein Teil jener durch ungeheure fran
zöſiſche Blutopfer errungenen geringen Geländegewinne entriſſen
wurde, wurde am Abend des 14. bei trüben Wetter ausgeführt.
Die Franzoſen hatten anſcheinend mit einem Angriff gerechnet
und ſtarke Jnfanterie nahe heran gezogen. Daraus laſſen ſich
die gemeldeten äußerſt erbitterten Nahkämpfe erklären. Zu dem
Erfolge trug auch das ſorgfältig vorbereitete und genau liegende
Ablenkungs- und Unterſtützungsfeuer der Nachbardiviſionen bei.
Die ſchweren feindlichen Verluſte bei dieſem Angriff beſtätigen
ſich, ebenſo wie jene bei dem im Feuer und Nahkämpfen zu
ſammengebrochenen franzöſiſchen Anſturm gegen die Linie
Luginsland, Cornillet-, Hoch- und Pöhlberg.

Dem geſcheiterten franzöſiſchen Angriff im Abſchnitt der
Höhe 304 ging ſtarke feindliche Feuervorbereitung mittlerer
und ſchwerer Kaliber ſowie von Minen voraus, das ſich beſonders
von 11 Uhr vormittags an mehr und mehr ſteigerte. Durch unſer
Feuer niedergehalten,ermattete die feindliche Artillerietätigleit
gegen 4 Uhr nachmittags, um am Abend bis zum Toten Mann
einſchließlich wiederum größte Heftigkeit anzunehmen. Die
8 Uhr 30 gegen den Abſchnitt Höhe 394 vorgehenden franzöſiſchen
Sturmwellen wurden in unſerem Vernichtungs- und Sperrfeuer
zuſammengeſchoſſen und verjagt, ſoſ daß ſie nirgends an unſere
Stellungen heranzukommen vermochten. Mit Einbruch der Nacht
flaute das Feuer ab und ging in Beunruhigungsfeuer von
wechſelnder Stärke über. Einer unſerer Schleichtrupps holte in
der Nacht vom 14. zum 15. am Weſthange des Toten Mannes
ein Schnelladegewehr aus der feindlichen Stellung.

Jn Reims wurden bekanntgewordene Truppenquartiere
und zahlreiche durch Fliegeraufnahmen feſtgeſtellte Batterien
unter Feuer genommen. Jn der Nacht vom 13. zum 14. Juli
belegten unſere Fler die Jnduſtrieanlagen von Frouard
ausgiebig mit Bomben, wobei verſchiedene Feuersbrünſte beob-
achtet wurden.

An der ruſſiſchen Front wurde die Gefechtstätigkeit durch den
anhaltenden Landregen beeinflußt. Ruſſiſche Angriffe gegen die
Lopotahöhe und bei Jaſin, 10 Kilometer weſtlich
Komacz, wurden abgewieſen, ebenſo ein weiterer Angriff
beiderſeits der Straße ſüdlich Ldziany. Am 14. Juli abends
wurde der ſüdweſtlich Landeskreuz in unſere Stellungen
eingedrungene Feind im Gegenſtoß wieder geworfen. Der Dnjeſtr
führt Hochwaſſer, auch die Rarajywka iſt im Steigen.

Jn Rumänien bei Prislava und Tulceag Poſten
geplänkel. Unſere Artillerie bekämpfte erfolgreich feindliche
Batterien und ſtörte den Zugverkehr bei Bahnhof Hamu-Conache
und Bahnhof Maraseſti. Weſtlich Piscul wurde ein feindlicher
Beobachtungsballon durch einen unſerer Flieger brennend zum
Abſturz gebracht. Jn den frühen Morgenſtunden des 15. wurde
eine unſerer bei Dumavata ſtehende Poſtierung von einer
feindlichen Jnfanterie- Abteilung mit Maſchinengewehren über
fallen. Dumavata wurde durch Gegenſtoß wieder genommen.

Streifzüge unſerer Flieger
Bei gutem Wetter ſetzten am 13. Juli unſere Bomben

geſchwader ihre Streifzüge erfolgreich fort. Jhre Angriffe galten
por allem den militäriſchen Anlagen hinter der flandriſchen Front.
Jn dem Munitionslager bei Bevern riefen gut gezielte Vom-
ben einen großen Brand hervor. Die Jnduſtrie-Anlagen von
Frouard, neun Kilometer nördlich Nancy, wurden über drei
Stunden lang mit Bomben, zum Teil ſchwerſten Kalibers, belegt.
Jm ganzen warfen unſere Flieger geſtern über zehntauſend Kilo
gramm Sprengſtoff ab.

Eines unſerer Fluggeuge unternahm einen fünfſtündigen
Aufklärungsflug und brachte wertvolle Feſtſtellungen heim.

Die flandriſche Front war wieder der Schauplatz er
bitterter Luftkämpfe. Oberleutnant Doſtler griff mit ſeiner
Staffel ein feindliches Geſchwader von neun Flugzeugen an.
Sechs feindliche Flugzeuge wurden abgeſchoſſen, ein Flugzeng zur
Landung gezwungen. Nur zwei Flugzeuge entkamen ſchwer be
ſchädigt in niedriger Höhe über die Linien, ſtürzten aber an
ſcheinend jenſeits auch noch ab. Jm ganzen büßten unſere Gegner
geſtern 21 Flugzeuge und einen Feſſelballon ein.

Englands Luftverteidigung
Eine Abordnung von Abgeordneten, die Londoner

Wahlkreiſe vertreten, ſprach bei Lloyd George vor und ver
langte von ihm eine beſſere Verteidigung Lon
dons gegen Luftangriffe. Lloyd George ant
wortete. die Regierung müſſe in erſter Linie für die Sicher-
heit der Soldaten an der Front ſorgen und dieſe mit Flug
zeugen verſehen.

Jm „John Bul!l“ vom 23. Juni ſchreibt Horatio
BottonleyJch muß den Miniſterpräſidenten feierlich darauf hinweiſen, daß
die Nation nicht geſonrien iſt, irgende nen Aufſchub in der Durch
führung des rückſichtsloſen Luftkrieges gegen die feindlichen
Städte zu dulden. Monatelang hat die Regierung nicht die
uns von den deutſchen Fliegerangriffen drohende Gefahr erkannt.
Können wir Lloyd George von der Schuld daran freiſprechen?
Nein! Das Kabinett Asquith mußte demiſſionieren, weil es
unfähig und ſchwächlich war; auch Lloyd George und ſeine Leute
werden zurücktreten müſſen, wenn ſie unfähig ſind, unſere
Frauen und Kinder zu verteidigen. Eine Regierung, die „in
Erwägung zieht“ und „Beratungen abhält“ lebt hat am Abgrund
der Revolution. Wir wiſſen, daß wir in der Lage ſind, die Hälfte
der Städte längs des Rheins mit Bomben zu belegen dieſe
Tatſache genügt, um von der Regierung zu verlangen, daß die
Arbeit auf der Stelle begonnen wird. Sechs Jahrhunderte mögen
an dem Dom zu Köln gebaut haben, und gewiß iſt es ein furcht
barer Gedanke, daß e rin wenigen Sekunden in Grumd und
Boden bombardiert werden könnte. Aber lieber würde ich es
ſehen, daß die ſämtlichen Kathedxralen Deutſchlands in Trümmer-
haufen verwandelt werden, als daß auch nur ein einziges eng-
liſches Kind eines martervollen Todes ſtirbt.
Mangelnder Angriffsgeifſt des franzöſiſchen Heeres

Ueber den verloren gegangenen Angriffsgeiſt des fran
zöſiſchen Heeres ſchreibt Guſtave Hervé bei einer Be-
re der ruſſiſchen Offenſive in der „Victoire“ vom

Frult

Wie ſchade, daß unſere „blökenden“ Pazifiſten unſerer
Armee, deren Moral ſie durch ihre Panik vom 16. und 17. April
untergraben haben, nicht ſo ſchnell jenen glänzenden Offenſivgeiſt
wiedergeben können, der ihr jetzt nach Wiederaufleben der ruſſi
ſchen Front ermöglichen würde, mit unſeren engliſchen Freunden
Wer men in einigen Wochen das greß Befreiungswerk zu voll
enden.

Die Reviſion der Vierverbandskriegsziele
Lugano, 16. Juli. Nach offiziellen Berichten begannen

richtigen Willen zeige ein freundſchaftliches Verhältni

Finnland wird ſelbſtändig
Petersburg, 15. Juli. Die Petersburger Telegr.

Agentur meldet aus Helſingfors: Maßgebende
nehmen an, daß die dritte Leſung des Geſegentwurs
die Unabhängigkeit Finnlands auf cabend feſtgeſet: werden wird. Die Lage bleibt
ändert. ſcheint, daß die Annahme der Vorlage d
den Landtag feſtſteht. Es fragt ſich nur, ob die V
verfaſſungsgemäß angenommen werden wird, oder ob
Mehrheit des Landtages wünſcht, auf die Staatsar
geſetze keine Rückſicht zu nehmen. Jm letzteren Fall v
das neue Geſetz eine revolutionäre Handlung darfſt
Die ordnungsmäßige Annahme der Vorlage, d. h. mit
Sechſteln der Stimmen, verpflichtet den Landtag, ſie

Kie

Vorläufigen Regierung zur Beſtätigung vorzulegen e
durch die Möglichkeit neuer Verhandlungen gegeben w. henen er
die zu gegenſeitigen Zugeſtändniſſen führen könnten We

Nach der finniſchen Zeitung „Työmics“ ha d iſiche
finniſche Landtag mit großer Mehrheit beſchloſſen Sest
Finnland ſelbſtändig zu machen. Der L
erklärt, daß die Vorläufige Regierung nicht die Vefugn
hat, über Finnland zu beſtimmen, und daß der Senat
der Landtag die Regierungsmacht im Lande ausüben
ſozialiſtiſche Abgeordnete Redakteur Maekeli hielt
große Rede „in der er die finniſche Jugend ermahnt, ſich re
bewaffnen, um etwaigen Gewaltmaßregeln zu begegnen 1 Die

Petersburg, 15. Juli. Die Petersburger Telegraphen, Leipgig e
Agentur meldet aus Helſingfors, daß der finn iſ
Landtag in dritter Leſung die Vorlage über den Acht
ſtundentag angenommen hat.

Petersburg, 15. Juli. (Petersburger Telegraphe,
Agentur.) Der Kriegsminiſter Nekraſow erklärte
ſeiner Rückkehr aus Kiew Preſſevertretern, der Rat des
Ukrainer erſtrebe nicht die Trennung vo

Rußland. 6s erſcheiDie kanadiſchen Franzoſen gegen England Ja
Die „V. Z.“ meldet aus London, daß die ſeparatiſtiſche len mi

wegung der kanadiſchen Franzoſen die Form einer offene
Revolte annimmt. Die Führer organiſieren auch bewaffnet
Widerſtand gegen die Durchführung der Wehr
pf lich t und erklärten der Regierung, die franzöſiſchen Kanadie
würden ſich ihr mit Waffengewalt entgegenſtellen. Sie wollten
a zwingen laſſen, für die Ziele der engliſchen Politik
ämpfen.

Republikaniſche Bewegung in Jndien?
Wie der „V. Z.“ aus London gemeldet wird, wurde

Britiſch-Jndien eine Anzahl bekannter Jnder und Engländer vei
haftet und in ſtrengſte Schutzhaft genommen, weil ſie eine republi,
kaniſche Bewegung im Reiche unterſtützten und durch Forderun
der Selbſtregierung für Jndien die Sicherheit des Reiches ge
ſag de haben ſollen. Der Hauptſitz der Bewegung ſoll Madtg
ein.

Deutſchland und Norwegen
Kriſtignia, 15. Juli. Die deutſche Antwortnote

in der Bombenangelegenheit wird von ſän
lichen Morgenblättern an erſter Stelle abgedruckt. d
Blätter, welche die Note beſprechen, betonen, daß die
Note auf die öffentliche Meinung in Norwegen beruhigen
wirken werde, beſonders weil, wie „Aftenpoſten' her
vorhebt, die Erklärung der deutſchen Regierung ihren auf

zwiſchen Deutſchland und Norwegen aufrechtzuerhalten.

Deutſchland und Argentinien
Berlin, 15. Juli. Durch das Reuterſche Buregr

wird eine Nachricht der „Times“ verbreitet. wonach di
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Argentinien und
Deutſchland abgebrochen worden ſeien. Die
Nachricht entſpricht nicht den Tatſachen. Auf eine von
Argentinien an die deutſche Regierung gerichtete Note
wegen Schiffsverſenkung, iſt eine Antwort noch nicht er
folgt, es iſt indeſſen zu hoffen, daß die Angelegenheit eine
freundſchaftliche Regelung finden wird.

Spionenarbeit in Schweden
Laut „Aftonbladet“ und „Allehanda“ iſt die ſchwediſche

Polizei einer ausgedehnten Spionage der
Entente auf die Spur gekommen. Es handelt ſich un
ein weitverbreitetes Netz von Handelsſpionen, die
vom Marineattachee einer Stockholmer Ententegeſandt-
ſchaft angeworben waren. Sie hielten ſich in ſchwediſchen
Häfen auf und meldeten Abfahrt- und Ankunftzeiten deut
ſcher Schiffe. Die Unterſuchung wird weitergeführt. J
der nächſten Woche ſoll ein ausführlicher Polizeiberich N Diejenige

veröffentlicht werden. rez ren uDas ſpaniſche Volk wünſcht Neutralität holen Die
Blättermeldungen aus Madrid zufolge überreicht W I

der neutraliſtiſche Frauenausſchuß dem König mehrere ritag
Albums mit über 500 000 Unterſchriften ſpaniſcher Frauen u eerrer
in denen dieſe dem ſehnlichſten Wunſche der ganzen v 20, be
Nation nach Aufrechterhaltung der Neu die Anz
tralität Spaniens Ausdruck geben. ſonen an

Die ruſſiſche Freiheitsanleihe
Die Zeichnungen auf die ruſſiſche Freiheit e in

anleihe, vom 19. April bis zum 13. Juli einſchließlik u ne
haben 1922 Millionen Rubel ergeben. Reſtbeſtö

Verſenkt 8 TagenLaut „Dagens Nyheter“ wurde der ſchwediſche Dampfe rn bezog
„Wanda“ (3000 Tonnen) auf dem Wege von Lerwick natChriſtiania verſenkt, vbwohl er von engliſchen Kriegsſchiffen b I Groß
gleitet war.

Bei deEin Sicherungsfrieden, kein Verzichtfrieden tinhandel
Der Vorſtand des nationalliberalen Ver V iſt ir

eins Bernburg hat ſich mit der Frage der von den
Mehrheitsparteien des Reichstages geplanten Friedens

bereits die Verhandlungen über die Reviſton der Kriegsziele des
narx einigen TagenVie

kundgebung beſchäftigt und in einer der nationalliberalen d Die
Reichstagsfraktion übermittelten Entſchließung die Ueber o den
zeugung ausgeſprochen, daß angeſichts der Kriegsziele Peugerhöc
unſerer Feinde und ihres tief wurzelnden Haſſes ein aber S
maliges Friedensangebot nur als Schwäche ausgelegt und 4 Wandel
deshalb nur den Krieg verlängern würde. Die große, nich n zu
wiederkehrende Schickſalsſtunde in der Geſchichte des deut u zu
ſchen Volkes erfordere, daß ein weiterer Aufſtieg Deutſch i zu
landes und nicht der Niedergang zu politiſcher Machtloſig über
keit, wirtſchaftlicher Erdrückung und ſozialer Verkümme n der
rung ermöglicht werde. Das letztere aber würde die un ren de
ausbleibliche Folge ſein, wenn ein Verzichtfrieden in Die
nicht ein Sicherungsfrieden erſtrebt würde. An die Frau i u
tion wird die Bitte gerichtet, in dieſem Sinne bei der b. rehent
ſtimmung im Reichstage vorzugehen. Palle-
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uguſt, abends 826 Uhr:
t. Brüſſel), Prof. D. Dr. Heim (Münſter).
Auguſt, morgens 9 Uhr:

provinz Sachſen und Umgebung

ziale Kriegsinvalidenfürſorge in Thüringen
der Thüringiſchen Landesverſi gsanſtalt

chäftsſtelle he Geſchäft sbericht
ſgabe ihrer Tätig

den den Kriegsbeſchädigten eineteit im erlernten m zu erſchließen. Jn 722

mit den deren de h
ſind auchn Lazavettwerkſtätten grö Umg worden. Ferner hat he e See a Serben b et

richtet. Weiter bietet die Aktiengeſellſchaft für
in Weimar den Beſchädigten

im r W verletzten Glieder zu üben.
iſche Anſtalt in Fulda, hat

nd Einrichtungen bedeutend erweitert. Nach
Ausdi skurſus in Jena beſtonden von 18 Teilneh
1 Beſchädigte die Träfupg als Heizer und Maſchiniſten.

trat die Soziale Kriegsinvalidenfürſorge 1916 mitges nsbildungs und Heilanſtalten in Verbindung, in
ſie zuſammen 166 Beſchädigte unterbrachte. Durch die
zwermittlung hatten von 3471 gemeldeten Beſchädigten
Arbeit gefunden. Jm ganzen hatte ſich die Fürſorge mit
griegsbeſchädigten zu befaſſen.

Der Krieg und die Krieger
14. Juli. (Sin fürſtliches Geſchenk fürFeleg rauen.) Der Fürſt hat dem Reſerve Infanterie

Ant Nr. 82 vier Feldbüchereien als Geſchenk überwieſen.
Schraplau, 14. Juli. Unter den letzten Aus

ſch gefangenen aus Frankreich) befindet ſich der
ier Winſſehrt begriffen ſei und einer Halleſchen Kini

ieſen

Landes und Skadkparlamenken
Verbandskagungen Wahlen

14. Juli. (Der Ausſchuß des Landtage s)
ogtum Gotha iſt für Mittwoch, den 18. Juli, zu einer

ei wordeng 7Koburg, 14. Juli. (Der Dank des Zarenin and.) Die Mitglieder des Koburger
idtages haben dem Zaren Ferdinand von Bulgarien atr
ch ſeines 30jährigen Regierungsjubiläums ein Glückwunſch-amm geſandt, auf welches ſlgende telegraphiſche Antwort

d dtagspräſtdent Arnold, RNeuſtadt, Herzogt. Koburg.

T Murangjuvar, 8. Juli. Mit lebhafter Befriedigung
be ich die aus Anlaß der dreißigſten Wiederkehr des Tages
eines Regierungsantrittes an mich gerichtete Depeſche ge-
fen. Jch danke Jhnen, Herr Präſident, ſowie den Mitgliedern

z Landtages von Herzen für dieſe loyale Kundgebung, wie
h für die ſo freundlichen Wünſche, die Sie angeſichts dieſes

ges ſowohl für mich als wie auch für die glückliche Zukunft
ines Volkes zum Ausdruck gebracht haben. Ferdinand.
W. Schmölln, 15. Juli. (Die Stadtverordneten

ſhloſfen) die Aufriahme einer weiteren Anleihe von
höo Mk. zur Deckung der durch den Krieg verurſachten Aus-

Bekanntgegeben daß zwei hieſige Bürger zu
iftezwecken 4000 Mk. n.r uli. t der zu eröffnendenx Nerſeburg, 14. J

raßenbahnverbiadung Merſeburg--Mücheln)folgende Magiſtratsvbe ſchlüſſe zuſammen: Mit
Rerſeburger Ueberlandbahnen- Geſellſchaft zu Ammen-

f. wurde wegen Legung eines neuern Verbindungs-
iſes von der jetzigen Endſtation der Hrrun Halle
eburg bis über die Gotthardtbrücke eine Verein-

ing erzielt, wonach die r dieſes Gleiſes jetzt zu-
men mit der Neupflaſterung der Brücke erfolgen ſoll. Die
en der Neubefeſtigung der Straße 7 die Straßenbahn
lſchaft. Weiter iſt ein Vertrag dahingehend geſchloſſen wor

daß die Straßenbahngeſellſchaft ein zweites neues Ver-
ungsgleis durch die ſogenannte „Hölle“ nur als Verbindungs-

z zwecks Ueberführung der ausbeſſerungsbedürftigen Wagen
die Werkſtatt benutzen darf.

Eiſenach, 14. Juli. (Tagesorbnung der All-
meinen chriſtlichen Studenten- Konferenz in
ſenach [2. bis 5. Auguſt 1917].) an den

Begrüßung: Paſtor Le Seur
Freitag, den

Pfarrer Laible (Leipzig)
liſche Betrachtung; morgens 1026 Uhr: Pfarrer Liz. Stange
ipzig) „Wege zu Luther“; nachmittags 4 Uhr: Miſſions-
ktor D. Axenfeld (Berlin) „Gebetsanliegen der deut-

Miſſionsgemeinde abends 86 Uhr: Div.- Pfarrer
afft (z. Zt. im Feld) „Der Hrieg und unſere ſtuden-
en Jdeale“. Sonnabend, den 4. Auguſt, morgens 9 Uhr.
rer Laible Bibliſche Betrachtung; morgens 106 Uhr:

Profeſſor D. Hilvert (Roſtock) „Wie kriege ich einen gnä
digen Gott?“; abends 836 Ubr: Paſtor Le Seur „Die
ſcxuelle Frage“. Sonntag, den 5. Auguſt, morgens 10 Uhr:Predigt Frarwee Laible; nachmittags 316 Uhr: Spazier-

gang. Berichte aus der Arbeit der D. C. S. V. und des D. St. D.:
Dr. Schairer, Pfarrer Kieſer, Pfarrer Humburg;abends 814 Uhr: Schlußverſammlung Staatskommiſſar Exz.
Dr. Michaelis Dr. Niedermeyer, Profeſſor D. Dr.
Heim. Als Konferenglokal dient
„Erholung“ in der Karthäuſ

b.
genommen werden. 80 bis 100 ſtudentiſche Teilnehmer dürfen
für Mittag- und Abendbrot der Kriegsküche des Nationalen
Frauendienſtes, Georgenſtraße 5, zugewieſen werden. Die An
meldung zur Konferenz wird ſo früh als möglich erbeten, letzter
Tag hierfür iſt der 25. Juli. Sich ſpäter Anmeldenden kann
weder Freiquartier noch Eſſen in der Kriegsküche in Ausſicht ge
ſtellt werden. Bei der Anmeldung muß genau angegeben werden,
ob Beſorgung von Quartier und Mahlzeiten (auch welcher Art
beides ſein ſoll) durch das Konferenzbüro gewünſcht wird oder
nicht. Das Konferenzbüro befindet ſich vom 30. Juli bis
2. Auguſt in den Räumen des allgemeinen „Verkehrsbüros“,
Bahnhofſtr. Ecke Müllerſtr. Vor Beginn der eigentlichen Kon
ferenz findet eine ſtudentiſche Arbeitskonfereng der Deutſchen
chriſtlichen Studentenvereinigungen ſtatt. Sie beginnt am
2. Auguſt morgens 9 Uhr und ſchließt abends 7 Uhr. Es wird
das Generalthema: „Die eigenen Probleme des Kriegskreiſes“
in vier kurzen von Studenten gehaltenen Referaten bebandelt.
Anſchließend an die Allgemeine Konferenz findet am 6. Auguſt
eine Altfreunde- Konferenz ſtatt.

Kirche, Schule, Jubiläen, Ernennungen
Eisleben, 14. Juli. Kaiſerliche Auszeichnungunſerer Mittelſchule.) Der Haiſer hat der hieſigen Mittel

ſchule ſein Reiterbildnis mit Unterſchrift verliehen, weil ſich die
Mittelſchule auf dem Gebiete der Goldſammlungen und Kriegs-
anleihezeichnungen beſonders hervorgetan hat. t

W. Göttingen, 15. Juli. (Zum Rektor der Georgia
Auguſt a) für das Studienjahr 1917/18 wurde Geheimer Re
gierungsrat Prof. Dr. Hermann Th. Simon gewählt.

W. Jena, 14. Juli. (Studentenwohnungen.) Da
für das nächſte Semeſter mit einem ſteigenden Bedürfnis an
Studentenwohnungen zu rechnen iſt, hat die Univerſitätbehörde
eine gkademiſche Nachweisſtelle für Studentenwohnungen er-
richtet.

X Geuſa bei Merſeburg, 14. Juli. (Sein 25jähriges
Amtsjubiläum) beging der hieſige Gemeindevorſteher
Herfurth. Gemeinde und Bewohner ehrten ihn durch zahl
reich Geſchenke uſtw.

Lebens und Genußmikkelfragen
X Merſeburg, 14. Juli. Die erſten Frühkavtof-

fe l n) gelangen von Montag ab ſeitens der Stadt für einen Teil
der bedürftigen Einwohnerſchaft zur Ausgabe. Auf den Kopf
der Haushaltung entfällt ein Pfund zum Preiſe von 15 Pf.

z. Artern, 14. Juli. Städtiſches Obſt.) Das Obſt
von den ſtädtiſchen Plantagen ſoll in dieſem Jahre in der Weiſe
verwertet werden, daß die Bäume in kleine Parzellen eingeteilt
und dieſe dann an die Bewohnerſchaft öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden mit der Maßgabe jedoch, daß niemand mehr
als eine Parzelle pachten darf.

Krankheiten, Unglücks und Todesfälle
W. Ziegenrück, 15. Juli. (Aus dem Fenſter ge

ſtürzt.) Jn Hohenwarte an der Saale ſtürzte das drei-
jährige Söhnchen der Arbeiterfamilie Reſch vom oberen Stock
werk der Wohnung durch das Fenſter in den Hof. Das Kind
blieb tot liegen.

W. Göttingen, 15. Juli. (Skalpiert wurde) auf den
Hofe des Landwirts Napp in Tiftlingerode das Dienſt-
mädchen Riepenhauſen. Sie kam dem Göpelwerk der
Dreſchmaſchine ſo nahe, daß Kopftuch und Haar erfaßt und das
Haar mit der gacizen Kopfhaut abgeriſſen wurde. Die Unglück-
liche fand im hieſigen Krankenhauſe Aufnahme.

Weißenfels, 15. Juli. (Unglscksfall. Tödliche
Schußverletzung.) Der Landwirt Ozwald Zehler in
Queiſau wurde von einem Pferde ſo gegen den Unterleib
getreten, daß der Tod eintrat. Bei einem Handgemenge mit
Felddieben, in deſſen Verlaufe der Beſitzer aus einer Piſtole
ſchoß, wurde der Bergarbeiter Otto F. aus Streckau durch
einen Schuß in den Leib ſo verletzt, daß er im Krankenhauſe ſtarb.

Diebſtähle und andere Sktrafkaken
Chemnitz, 15. Juli. (Raubmord.) Einem ruchloſen

Verbrechen iſt der hieſige Bäckermeiſter Arno Kolbe, Paul-
Arnoldſtraße 3 wohnhaft, zum Opfer gefallen. Unter einem ge-

ktend verkauft werden.
Die Verkaufsbedingungen werden vor der Verſteigerung be

Enteignung von Grundeigentum.
Zur Feſtſtellung der Entſchädigung für das zur Verlegung eines Seitenweges auf Bahn

Gemeinde Gröbers belegene,
undeigentum habe ich Termin auf Freitag, den 3. Auguſt 1917, nachmittags 4 Uhr
Gröbers zu enteignende, in der

hröbers, Dreffpunkt an Ort und Stelle, anberaumt.
Alle Beteiligten werden gemäß S 25 des Geſetzes über die Enteignung von Grundeigentum

11. Juni 1874 (G. S. S. 221) aufgefordert, ihre Rechte im Termin wahrzunehmen.
Beim Ausbleiben wird ohne ihr Zutun die Entſchädigung feſtgeſtellt und wegen Auszahlung b

t Hinterlegung der Entſchädigung verfügt werden.

—-=——ü—- v—ü—Kataſtermäßige
Bezeichnung des

Grundſtücks Eigentümer
(Name, Stand u. Wohnort)Gemarkung b(Gemeinde)

(Fkur)

von

G Rx=——zwv——
Das Grundſtück

iſt verzeichnet

im Grundbuch

beſihersſohn Edwin Müller in Bieſtern bei itz nach
dort. Am 2. Juli überfiel dieſer den Ahm en und ttete
ihn, wahrſcheinlich um ſich in den B einer Geldſumme von
mehreren hundert Mark zu ſetzen, die für eine von Müller
verſprochene Warenli bei ſich führte. Der Mörder ver
ſteckte die Leiche zunächſt unter Sägeſpänen und warf ſie nachts
in die Mulde. Sie iſt bis jetzt noch nicht aufgefunden worden.
Geſtern hat Müller ſeine heimtückiſche Tat eingeſtanden. Jn Ab-
weſenheit des Vaters, der im Felde ſteht, verwaltete er die Mühle.

Feuersbrünſte

4 Mansbach, 15. Juli. (Großfeuer.) Das den im Fe
ſtehenden Brüdern Wuchert gehörige Suslie-
den wurde durch Großfeuer eingeäſchert. Viel Groß und Klein
vieh iſt umgekommen. Der Schaden iſt bedeutend. Auf welche
Weiſe das Feuer entſtand, konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt
werden

Zeitz, 14. Juli. Jn der Lackfabrik von Hugo Lenßen
wütet ſeit heute nachmittag ein Brand, der wahrſcheinlich infohge
einer Exploſion im Laboratorium ausgebrochen iſt. Dem Ver-
nehmen nach ſind auch einige Arbeiterinnen verletzt worden.

Induſtrie- und Verkehrsfragen
W. Jlmenau, 15. Juli. (Die Aktiengeſellſchaft

„Bürgerliches Brauhaus'“) beruft für den 30. Juli eine
außerordentliche Hauptverſammlung ein. Die Tagesordnungenthält unter anderem: Beſchlußfaſſung über Beſchaffung von
Mitteln zur Weiterführung des Unternehmens, oder deſſen ander

weitige Verwertung oder Auflöſung der Geſellſchaft.
X NMerſeburg, 16. Juli. (Merſeburg--Mücheln.)

Nachdem die Straßenbahnverbindung Merſeburg
Mücheln genehmigt iſt, läßt jetzt die Ueberlandbahn Merſe
burg Mücheln mit dem Leitungsbau beginnen.

Treffurt, 15. Juli. (Jugverlegung.) Von Sonn-
abend, den 14. Juli, ab verkehrt Zug 1255 von Mühlhauſen nach
Treffurt durchgängig 25 Minuten ſpäter, und zwar Mühlhauſen
ab 8.20 abends, Treffurt an 10.06 abends. Hierdurch wird in
e men der Anſchluß vom Zuge 530 aus Leinefelde her
geſtellt.

mm

Verſchiedene VDachrichken

K. Bitterfeld, 156. Juli. (Erhöhte Gaspreiſe.) Die
hieſige Gasanſtalt hat in geſetzlicher Folge der vom 1. Auguſt ab
in Kraft tretenden Kohlenſteuer von dieſer Zeit an bis auf
weiteres einen Zuſchlag von 2 Pfg. auf die beſtehenden Gas-
preiſe feſtgeſetzt.

x Merſeburg, 14. Juli. (Die Stadtſparkaſſe) wird
jetzt einen beſonderen Direktor erhalten. Der vom Magiſtrat
beſchloſſene Poſten, der einer Perſon anvertraut werden ſoll, die
in Sparkaſſen und Bankinſtituten bereits gearbeitet und Er-
fahrungen geſammelt hat, iſt dieſer Tage zur Ausſchreibung ge-
langt. Die Anſtellung einer bewährten Kraft machte ſich infolge
des fortgeſetzt ſteigenden Geſchäftsumfanges der Sparkaſſe not-
wendig. Das Jnſtitut ſteht übrigens vor der Einführung des
bargeldloſen Ortsgiroverkehrs. Zum Rendanten
der Sparkaſſe wurde der bisherige Buchhalter Schlegel er-
nannt.

Rieftedt, 14. Juli. (Kreuzotter.) Auf ihrem Felde
auf der Steier bei Rieſtedt fingen Frau Olga Harniſch
mit der Gemeindeſchweſter Marie eine 78 Zentimeter lange
Kreugzotter. Da in letzter Zeit hier mehrere Kreuzottern gefangen
ſind, ſo iſt Vorſicht geboten.

X Merſeburg, 14. Juli. m Zeichen der Wohnungs-
not.) Die Leiterin des Froebelſchen Hindergartens
macht bekannt, daß ſie für ihr ſeit 5 Jahren beſtehendes Unter-
nehmen trotz aller Bemühungen keine Räume finden konnte und
darum zur Schließung des Hindergartens gezwungen
iſt. Gerade jetzt, wo ſo viele Mütter in der Jnduſtrie mit-
arbeiten, iſt dieſe Schließung doppelt zu bedauern.

z. Artern, 14. Juli. (Ungenügender Feldſchutz.)
Mit den Feldentwendungen wird jetzt ſchon begonnen. Jm
Gegenſatz zu früher, wo ſtets zwei Feldhüter den Feldſchritz aus-
übten, iſt jetzt nur ein ſolcher vorhanden, da alle Bemühungen
der Behröde, einen bis zwei Feldhüter zu erlangen, bisher ver-
geblich geweſen ſind. Wenn es nicht noch gelingt, weitere Kräfte
für den Feldſchutz zu gewinnen, wird eine erhebliche Schädigung
der Felder durch Entwendungen befürchtet, trotzdem die Strafen
ſehr verſchärft worden ſind.

Kurorte und Reiſen
Großtabarz. Die Kurliſte des hieſigen Luftkurortes weißt

die Nummer 1298 auf.

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Simon für Provinz, Börſen- und
Handelsteil i. V.: G. Wagner; für Oertliches, Landwirtſchaft
liches, Gerichtsſaal und Sport: H. Mieſchner; für den übrigen
Teil: Dr. Simon; für den Angeigenteil: O. Kretbvohm, ſämtlich

in Halle.
Alle Zuſchriften in Bezugs- und Anzeigenangelegenheiten

ſind nur an die „Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung zu
richten, dagegen die Schriftleitung betreffende Zufſchriften nur
an die „Schriftleitung der Halleſchen Zeitung“.

Günſtige Gelegenheit.
Juduſtriegrundſtüt,

Im Zentrum der Stadt be-
legenes Grundſtück, bebaut mit
vollvermietetem Vorderwohn-
haus und Fabrikgebäude mit
vorzüglichenLichtverhältniſſen,

Fahrſtühlen, Zentral-
heizung uſw. uſw. (9986

Pro Etage ca. 1150 qm
Nutzfläche, insgeſamt ca. 70000m,
umſtändehalber
unter der I. 5ypothel

zu verkaufen durch

Julius h. Bier.Verlin, Leipziger Str. 26.

nachſtehend bezeichnete

Größe
der zu ent-
eignenden

Grund-

Wirt
ſchaftsart

und
Lage

A.mee
Gröbers Alma Schaaf,geb. Hochheim, Witwe
Merſeburg, den 12. Juli 1917.

S Parzelle

Der Enteignungskommiſſar.
Diekze, Regierungsrat.

Gröbers Komplettes
Offizier-Reitzeug

in gutem Zuſtande kauft

Wettin a. S.
Franz Rabez, Sattlermeiſter,

(4219

ßönigl. Landgeſtüt Kreuz.
Auf dem hieſigen Landgeſtüt ſollen am

Freitag, den 20. Juli, vormittags 11 Uhr,

zu Geſtützwecken nicht mehr geeignete

ntgegeben.

Landgeſtüt Kreuz Halle a. S., den 13. Juli 1917.

Königliche Geſtütdirektion.

Hengſte meiſt
[4223

Braunkohlen- Briketts

Werner S Mertz, Mainz.

Kohbraunkohlen
für dringende Heereslieferungen zu kaufen gesucht. S

zur Verhbesserungder Futterzusatz, aller Futterarten.

Zur Erhaltung leistungsfähiger und gesunder
Gebrauchs- und Zuchttiere.

Vermehrt die Rlilch- u. Vettentwieklung.
Fördert die Aufzucht der jungen Tiere.

Glänzend bewährt gegen:
Knochen weich e.

Die Verwendung von Tierkalz kostet für Klein- und
Grobvieh von 2 bis 6 Pfg. täglich. Die Anwendung
ist sehr einfach. Der Versand erfolgt in Prober-Korb-

flaschen von 20 Kilo.
Ausführliche Prospekte und Fütterungstabellen gratis

und franko durch (9787
Deutgehe Kalz Mährmittel im. b. I., Berlin V. 35.

56 Vertriebagtellen in Deutschland.

Landwirtſchaft in der
Altmark,

rute,
anzen oder geteilt, ſofort verkauft
ei Hermann ElIſert,

Größere
mit vorzügl. lebenden und toten Juventar guterſoll umſtändehalber im

werden. Zu erfragenBVabnbofſtraſte 7. Tangerbäitte,



Theater 8'/ Uhr
Heute Montag zum letzten Nal

„Der Juxbaron
Dienstag, Erstauftü nung
So lang noch
das Lämpehen glüht.
Operetten-Posse in 3 Akten.

d mit Max Waldenals ReRtier Lapnenberg,

lr Walhalla

e Kasse 10-1 u. 4-6.
Freillentspiele Peißnitz

Saalschloss-Brauerei.
Dienstax, den 17. Juli, abends 8s Uhr

Zum Besten der Hinterbliebenen gefallener Unter-
offiziere und annoch te, des Füsiſler Regiments

r.

l. Konzert
der aus dem Felde beurlaubten Kapelle des Füsilier-
Regiments General-Feldmarschall Graf Blumenthal

(Magdeb.) Nr. 36.
Leitung: Kgl. Musikdirektor Ernst Schneider.

Karten Fester Platz 1 MK., offener Platz 50 Pfg.Rofmusikalienhandiung Heinrich Hothan, in den igarren-
eschäften Steinbrecher und Jas Mharrenstrabe, Lindan und Winter eld am Riebeckplatz,

in der Saalschloßbrauerei und an der Abendkasse.

er, Mark

(4235

in der
latz und

wo
2

Dessauerstrabe 5.

inigung r Wäsche ſoReinigung Wäsche
in vorxüglieher Ausführunginnerhalb acht Tagen3 Dampf- Waschanstalt Vietoria“,

Fernsprecher 1098.

u 2
Le 599299290910900000900000910090000000000

Wöchbentlich noch einige Waggon

Schmier Waſchmittel
waſchmittel in feſter Form

(Handwaſchmittel und Waſchriegel)

Bumke's n

n -Burle un r zwin Sehenb nan a
upidh

er bin alter Plieksehn
Volksstüek in l Akt n. u La
had Wien S r

S Montag, den 16. Juli 1917. Bei ungünstigem Wetter findet das Konzert im Saale statt.

r et n Uhr. äääääääääääää ää e be Erbtzen und Hadute Dienstgg d. Win e
2n in. I Herren und Knaveninzüge, Vertreter, ne hen geſucht. ſKur-tong e

Mittwoch: Sappho. 5 Stoff und Waſch- Anzüge 2 zert teilungS Lonnabend: Iphigonie auf Tanris. 8 in gnter Paßform und guten Qualitäten (09982 S Chem. Fabrik losef Thalmaier, Stadttbeater -Orch eſhätsſtyne
S SsStadt-Theat zu woblfeilen Preiſen 8 Tübingen (Württbg.). Kapellmeiſter eke mr Sh gtautrruga ter 3 im Kaufhaus U. ViKan, Leipziger Straße 87. e nDonnerstag Möhr2S o e e J an zite cr. Der reichliche Anhang von Militärfreier, tüchtiger Für Schüler, Großes kTimiiminmiinniiinnmmmmf e d Jebr Wirt d lntexkunft wäh OnzeEinſahriges! Meru A e p f e n Feuer dmie auf t Zur Stadttbegter z Orcheia

un Skinjähriges! Abendhurus. n Sinn ehe n der Landwirtſchaft. Anerb eiten Ovexyſänger Akreg
Dr. Werner. Saalereitungapaszage. t gen des e Station halts W wer (4236 erb. an Uilier, Brandenbargeratr. 8. Gilel ehe dal

eubingen angerhauſen- u 0 7 adttheaters).la Fußboden-backtarhe Freitag 7 Juli, a bmittags 3 uhr h a. Zitronenſaſt n Sch
garantiert in einer Nacht glas auf dem Gutshofemeiftbietend gegen Barzahlung verkauft Ein verb. älterer erfabrener in Sachen rei un gerlin

werden. Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben. Oberſchweizer Seireiger Straße Nachhilfeunterri ware
ſucht 1. 10. 17 zu gröLeipsiger Straße Die Rittergutsverwaltung. Viehbeſtande dauernde e Stimmen hie erkehgramenic rtr
wo Viehhaltung geſtattet iſt. Off. von Klavieren und Flügelnemplohlenen wissengchatt dimit Stück und Lohnangb. erbeten wird preiswert und gut beſorgt r. phil. Ingehriſt. unte en die fein

Füllen- Ruk tion g

i ſuche S el e 2 Ich hal ea uche Stelle a o uc t Szu Dannenberg (Elbe) in der Loth wrecſchaſt. Aer eng e n h
u i n der Landwirtſchaft. 5Prech. Pfezert. nam S. August 1917, vorm. präzise SUhr, auf dem Schützenplatz. echte ber an de stunden ab. n

Besiechtigung von 7 Uhr ab. h wurt Gefan7 tn feindlichev e e r v Kopfwäsehe, Eivatdozent Dr. W. bindemam
e Kommen um Verkauf etwa Frisieren, Haarſfärben, Oberarzt. Zie 37230 von Geller Hengsten abstamnmende hannoversehe Fällen a

ſranzöſiſchen

Katalog ist Tinsend 50 P Brjet- 30 ö 7 7 piederholtMarxen n W e in r Candwirt, tiſch Se h chwere nGraf von Bernstorff- J Wehningen bei Dömitz. d r ne
e

n See d e e c eVerlungt ſ deren eder e(ngle Perſonen le, er eng auf detVon Dienstag, den 17. ds. erlung erſone Le ein agergraſte Ihre am 14. Jali 1917 vollzogene Krie eunrmel
Mts. ab ſtehen große Trans Für größeres Rittergut der trauung beehren sich anzuzeigen riffen lohProvinz Sachſen mit eigen 2 der Nacht zuporte m net cbeltäteter ſelbe enston, S Rudolf Weingärtner, le

M liebevolle, mit guter Koſt, ſindet Fs Vizefeldwebel und VIprima Inspektor e dte 8 r g v agzeugführer, T Tnge eal rhyeiniſch-belgiſhe e Bisbetn Veingärtner, ier 1 ert. ochter, Schüledalen 3 h x e See engere geb. Woelz. 9 bet unter n würde ot 9 au
S n u 0 l C n bie Seſchaſteſtene d, Zeitung. 5l an Ruäoit ob San S. Oharlottenburg, Langobardenallee 5. Pneneeht

w R unſere Steldenen da Vorwortetommen geſ der Schule wo G S B7 eg fällt, werden durch erfahr. Wehen Aen dere h W S e 2 S
in allen Farben bei uns zum Verkauf.

Halle a.Cehrüdder Schwauh,

Von Dienstag, 17. d. Mts.
J ſtelle ich eine Auswahl

Arbeitspferdemeiſt les z. Verkauf.

rr (kann Krieg digzter ſein), derJandwirtſ chaft
zur Führung der Lohnliſten meiner e

Ein He
r

Die Beſchäftigun Gel1 neämtsrat Sehele,
Domäne a deba ch

(Strege Tode rhe Veipeio.

chaft Gemtueran zum ſofortigen Autritt gen
eit den ganzen

Rittergut Niemberg bei Halle
ſucht für Dauerſtellung

einen verheir. Gärtn er.
Derfelbe muß Erſabrung im Gemtſeban haben.

Friſeur Lehrling
S ſteigender ter geſucht.Schon eM. Feige,

Zella St. Bl.,

alle Klaſſen gebracht. Unübertroff. Erfolge Feinſte
FVpfeht v. Profeſſoren, Oberlehrernu. zahlr. Eltern.

F Näh. u. 8. O. 2684 durch Ruck Halle a. S.

evorzugt.
Herren u. Damen-

Friſeur,
Markt.

Jahre, zur
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er r en 5 e

denn ienstag Beilage zu Vr. 358 der Halleſchen Heitung Juli 1917
n Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

leibt n e ze deutſche Müllerbund für ein Getreidemonopol Die Verſorgung der Städte mit Wild r 7 r r rder 9 u v Deutſchen Müllerbundes zu Die im Kriegsernährungsamt gepflogenen ſtohlen Am Lettiner Weg nie en Arbeiter heim Kartaats d Wrde mitgeteilt, doh die neue Reichsgetreide- Verhandlungen über die Frage, wie beſſer als im Vorjahre ioffeldiebſtahl betroffen. 18 Pfund Kartoffeln, d
atsgru ig, von 21. Juni 1917 eine für die Müller wichtige Wild in die ſtädtiſchen Berbeauchergebtere ihn abgenommen nd dem Soentamer ge

i nung 2 2 e 2in g 68, Abſatz I, O, bringen, wonach die Kommunal während der Jagdzeit zu bringen möglich ſei, haben er geſtellt. In der Völlberger und Trokhaer Flur wurden KinderE. MEke en haben, daß jedem Unternehmer eines land geben, daß eine einheitliche Bewirtſchaftung des Wildes beim Aehrendiebſtahl betroffen. Ein taubſtummes 10
tag, Laftlichen Betriebes bom Kommunalverbande der Betrieb durch eine Reichsſtelle unerwünſcht und bedenklich iſt, daß jähriges Mädchen wurde in der Torſtraße von einem Stadtbahn-
e Wieſen werde, in dem er ſein Brotgetreide und ſeine Gerſte eine Ausdehnung des Fleiſchkartenzwanges auf ihm noch wagen überfahren und am ganzen Körper erheblich

en darf, und daß ein Wechſel des Betriebes nur verletzt. Das Kind wurde dem Eliſabeth-Krankenhaus eeben wz immung des ſei. i m w. be h präneuna u ührt, 8 chengefahr beſteht anf ine e W eflheer

t r r. e r e a l rM n t in auer en Wohnung verſuchte infobeſt ſcha lglich der Uebergangswirtſchaft nach dem Kriege Das Ziel der Verſorgung der Städte mit Wild ſoll deshalb ehelicher Streitigkeiten eine Feas durch G v e i 7
er a eine große Nachfrage nach allen möglichen Rohſtoffen, Halb auf dem in Bayern und Sachſen erprobten Wege einer ihrem Leben ein Ende zu bereiten. Durch rechtzeitiges Eingreifen
e B gertigfabrikaten entſtehen. Zur Heranſchaffung u. Verteilung Ablieferungspflicht von angemeſſenen Teilen der des Ehemannes konnte die Tat verhindert werden. Am Berg-
See n ſei eine ſtaatliche Regelung notwendig zumal Hhierbe: Jagd an ſtaatlich beſtimmte Abnahmeſtellen erreicht werden. ſchenkenweg und in Diemiter Flur wurden ein Mann eine Frau

i v die ValutaFrage zu berückſichtigen ſei. Die Einführung des Hierzu iſt eine Rahmenverordnung erlaſſen worden, die und zwei Kinder von berittenen Polizeibeamten bei Feld
Uben. J de-Monopols hänge davon ab, ob der Krieg für Deutſch den Grundſatz dieſer Ablieferungspflicht für beſtimmte diebſtählen betroffen. Jn der Nacht zum Montag wurde

hielt egreich beendet werde. Schließlich man zur einſtim Wildarte ſtellt und Treib n lichti cht ein geiſteskranker Mann, der ſich aus einem auswärtshnut, ſi Annahme folgender Entſchließungen arten feſtſtellt u J reibiagden anzeigepflichtig macht. befindlichen Krankenhauſe entfernt hatte, nur mit Hemd und
egegnen erſamm Die Anzeige der Treibjagd muß am Tage vor der Jagd Jackett bekleidet, in der Delitzſcher Straße aufgegriffen und mit

elegraph gipgig erklärt ſich mit der Einführung eines Getreidemono- bei der von der Landeszentralbehörde beſtimmten Stelle die dem ſtädtiſchen Krankenwagen dem Polizeigewahrſam zugeführt

m e e en ez zeit bereits beſteht, tm Prinzip e s i it der le rechtlichen Jagdrechte un ild-mhe Moneral i arrerve S e d anfalls in den einzelnen Staaten erlaſſen die Landes- Aus den Vereinen
elegrapheu ſo kann Sſchung geben, daß alle n Tr zentralbehörden die zu dieſem Grundſatz nötigen Ausfüh- Der Berein der Gaftwirte von Halle und Umgegend hielt
erklärte t de Vermahlungsmenge kontingentiert werden und rungsbeſtimmungen, regeln insbeſondere alſo die Höhe der ſeine r am 6. Juli im AktienbrauereiAus-

e auf die über das ganze Land verbreiteten Mit abszuliefernden Mengen die ſich nach der Größe des Jagd e Vor Warpef er de
ing von ne Kleinmühlen Rägſicht genommen wird. ergebniſſes richtet und vom Reich durch einheitliche Pro Feſchlagnahme der Biarddonden ſowie der Kupfer und Keeſſinge

int u in der Zeit allgemeinen zentſatze nicht au rü erden kann, und ordnen an, o t wer rnverantworklich, daß in der Zeit der all i entſätz nicht 8ged: ckt w den k d d b enſtände. Die Mitglieder ſollen die Knmekd ung an denal hl es Getreides vo den die Ablieferungspflicht ſich nur auf Treibjagden erſtreckt ſandi Stellen rechtzeitig bewirken. V.M. Kaufmann be
gland en Dampfmühlen zugewieſen wird, während tauſende oder ob die Ablieferung vom geſamten Ergebniſſe der Aus andelbe de Kohlerifrage. Jedenfalls würden von den auf den

tiſtiſche en mit billigen Waſſer und Wind kräften unbe bung der Jagd berechnet werden ſoll. Bezugsſcheinen angegebenen verbrauchten Mengen 20 Prozent
offene t ſtehen. Ebenſo ſollte der Bau neuer Mühlen ſien Die Landeszentralbehörden beſtimmen ferner die Ab- geſtrichen werden, die Mitglieder möchten darum mit den Kohlen

bewaffnen ränkt werden, ſolange gahlreiche leiſtung Mühlen nahmeſtellen, wobei die Einrichtungen der Groß äußerſt ſparſam umgehen. V.-M. Aegerter verlas die Bundes
er Wehr beſchäftigt ſind. Schließlich wurde der geſamte Vorſtand ſtädte und des Wildhandels nach Möglichkeit heran ratsverordnung vom 8. März 1917 über den Verkehr mit Kohlen

en Kanghie ergewählt. werden kann ſäureflaſchen, durch die der Wirteſtand beſonders hart getroffenSie wollte gezogen beteiligten Bundes d würde. Es ſei notwendig, dieſe Verfügung aufmerkſam durch-t Politik Jnnerha er beteiligten Bundesſtaaten ſind vor zuleſen. Vorſ. Käppel berichtete über das Geſchäftsjahr 1916/17gus Halle und Umgebung läufige Vereinbarungen getroffen, die einen Ausgleich und gedachte in bewegten Worten der ſchwerer Zeiten, welche
Halle, den 17. Juli zwiſchen ſehr wildarmen und wildreicheren über uns hereingebrochen ſind. Kummer und Sorge drücken denien?

Gegenden bezwecken. Der Allgemeine Deutſche Jagd Gaſtwirtsſtand ſchwer darnieder. Das verfloſſene Kriegsjahr iſtwurde i a smittelver orqun in alle verband d als beſonders ſchlimm zu bezeichnen. Mangel an all twenn Peee Schl J e S belegt und r J Werakungen der Verordnung An ſeederkgeherhenhen madhe ſche ſche angetan den

e u d n e edie in o Fiigeel S bis 22. Juli d. J. bei den Fleiſchern auf Grund der Die Brot und Fleiſchzuteilung nach dem 15. Auguſt im Momat Bier. Dazu die Phantaſiepreiſe für Weine, Spitt-

h s fleiſchkarte tnommen werden wird auf wird ſich, wie in der Sitzung der Berliner Gewerkſchafts l e r een davf, r 2 eGramm rn dieſe Woche geltenden Fleiſch kommiſſion vom 12. d. Mts. auf Grund von Erklärungen h e terdi Bu be i r n es nicht, als deren unangenehmſte wohl die Aufhebung desrer ten 6 Abſch ite, bon er Rinderkare des Staatskommiſſars Dr. Michaelis, jetzigen Reichs Trinkzwanges beim Eſſen, ohne Preisaufſchlag ſerha Speiſen

ortnotll 2A bis 20 bezeichneten 3 mit gmn Bezuge e mitgeteilt wurde, vorausſichtlich folgendermaßen whe r v re J re
rin ſät e leiſe än den St e und Die Brotmenge ſoll, wie vor der letzten gung wegen Zuteilung von Soda für Apparatreinigung, ferner an die
n, daß d ichceften uſw. venwendet werden. Auf jede dieſer 6 wieder 1900 Gram m betragen. Allerdings dürfte ſich erſt Regierung wegen Verlängerung der Polizeiſtunde auf dem Lande
bcrut Freichnacken dürfen 25 Gramm Schlachwiehfleiſch mit nach Feſtſtellung des Grgebniſſes der neuen Grnie die Brot. ſowie um teilweiſen Grlaß der Grund und der Betriebsſteuer.

ruhige enen Knochen oder 20 Gramm ohne Knochen, Schinken, menge genau feſtſtellen laſſen. Jedoch ſteht zu hoffen, daß die Kaſſierer Bindrich gab den Kaſſenbericht über das verfloſſene
ſten he ſt Zunge, Speck oder Rohfett entnommen werden. Die Menge von 1900 Gramm beibehalten werden kann. Alle gegen Geſchäftsjahr. Trotz der vielen eingezogenen Mitglieder ſind die
ihren au n Fleiſchmarken, 2 G bis 2 K berechtigen nicht zum BVezuge Krankheit verſicherungs pflichtigen Arbeiter und Arbeiterinnen Geldverhältniſſe des Vereins als ſehr günſtig zu bezeichnen. Der
Verhältni jehfleiſch bei den Feeiſchern oder zur Entnahme von ſollen zu den 1900 Gramm einen Zuſchlag von 350 Gramm er Kaſſenbeſtand am 1. Juli d. J. betrug bei der Vereiciskaſſe

r Canecheviehfierſch in den Gaſtwirtſchaften halten, ſo daß für dieſe die Menge 2250 Gramm wöchentlich be 9245,29 Mk. bei der Vereinsſterbekaſſe 13 504,95 Mk., bei der
e. Die Menge der Fleiſchwaren, die auf Grund der tragen werde. Entſprechende Mitteilungen ſollen in den nächſten Flakaiſteuerkaſſe. 2925 M gen 2 h e
ſchen Zuſatzfleiſchkarten bei den Fleiſchern entnommen wer Tagen erfolgen. Am 15. Auguſt wird das halbe Pfund Zuſatz Vorjahr ein Mehr von 785,92 Mk. Der erſte Schriftführer Balzer

darf, ägt 250
ged witt der Zu eiſch leiſch wegfallken, das als Erſatz für mangelnde Kar berichtete über das Verſammlungsweſen. Der Beſuch iſt unterwen Sehhwe von r r ſof n gedacht wer Bis dahin er Wird d ne Wer e n r r Snien u Nicht Mehl Kartoffel genügenden Kartoffelmengen geregelt ſein. Wer d r ſten e ne Frauen der eingezogenen Mitan e e en en e e e en Berge e et et nb änder t erner noch erklärt, daß man glaube, durch järferes Zu- finden wi n Umſt i ungl e e en hein An de Kurt ſende net e e ey war ei n werden darfen Goenſo darf auf den abſhritt re Lebensmittel ſichern zu können, um bis zur Ernte mit der Vorſitzende Halbheer und als deſſen Stellvertreter im Vehinde-

enheit ein n ſcheines vorläufig kein Mehl abgegeben und Lebensmittelverſorgung durchzukommen. rungsfalle erſter Schriftführer Balzer gewählt. Anträge zur
ommen e Wer Ueber die Verwendung des Abſchnittes 72 Kriegstagung ſind bis ſpäteſtens 3. Auguſt zu ſtellen. Vorſ.
S im Laufe der Woche weitere Vekannkmachung. Mieder nur gegen Bezugsſchein n n n n5 C üder Verkauf der der Stadt überwieſenen Heringe Da vielfach die Anſchauung beſteht, daß Korſetts ohne Be ſtellen könnten. V.M. Kaufmann erſucht die Hollegen, Keanß

ſchwediſche o am Dienstag in der Talamtſchule fortgeſetzt. Zugelaſſen zugsſchein gekauft werden dürfen, ſo wird hiermit darauf hinge- heitsfälle des Perſonals ſofort anzumelden, jedenfalls aber
ge der einkauf werden die Nummern der neuen Lebensmittelſcheine wieſen, daß der Verkauf aller Arten von Korſetts nur gegen Be früher, ehe der Betreffende abgemeldet wird. V.-M. Lehmann
lt ſich un al be 500 vormittags von 8—12 Uhr, und 52 501-—856 000 zugsſchein erfolgen darf. ſprach über den Erfolg der Gewerbe und Grundſteuerreklamation
nen, die mittags von 2—-6 Uhr. Für jede Perſon eines Haushaltes und riet den Mitgliedern, falls es nötig ſei, zu reklamieren.
ntegeſandt den ründ e r e r g. Eine Warnung für Hansbeſitzer!n e ingt beveitzuhalten. Papier z Verſchiedene Blätter melden aus Danzig, daß die Halleſches Theater- und Konzertleben
o er Nudeln dortige Kommandantur ſämtliche, von Danziger. Haus lichtſpviele Peißnir P Deſeni m von gleinhandelsgeſchieſten, welche beſitzern am 1. Juli ausgeſprochenen Kündigungen für Freili jtſpiele Peißnitz
zeiberichl Diejenigen Inhaber n einhandelsgeſ nichtig erklärt habe. Eine Wohnungskündigung Dieſen Montag findet die letzte Aufführung von Shakeen den bei v Sahrlianen ein Pernharthte 20 e ſei fortan nur mit Genehmigung der Kom ſPares „Sommernacht e traum mit der Muſik von Men

a j Abſchied 3vorſ nlität len Die Abgabe erfolgt an die Kleinhändler mit den Buch mandantur geſtattet. h r rn e reüberreicht en A--F am Dienstag, den 17. Juli, G K am Nittwoch, T 7 Da n dar in der Titelrolle zur Mſſü denn Sonwbend den 21.
z mehret r r den Juli 93 Schweſternſpende! wird Glucks Oper Jphige n e n Tagen e Weederhoit,
er Frauen ma den An e h Für die Schweſtern, Hilfsſchweſtern unß Helferinnen aller Bei ungünſtiger Witterung finden die angekündigten Auffüh-

igwarenverteilungsſtelle, Teigwarenfabrikant Keil, Bernhardh- vungen im Stadtheater ſtatt.Bekenntniſſe, die ſich in dieſem Weltkriege an der Front und inanzen bag Jr v bei der e Abgabe den Beſtand an n der Heimat für Heer und Marine in unermüdlicher Opfer Ser e m Anzahl g von ihnen mit Teigwaren zu verſorgenden ireudigkeit Tag und Nacht beiätigt und dabei Schaden an ihrer Stadttheater
nen anzzuge xenr. Geſundheit und Erwerbsfähigkeit genommen haben, iſt ein Am Dienstag kommt ar und Zimmer-Ohne Marken zum Verkanf freigegeben Sammelunternehmen unter dem Namen „Schweſternſpende“ ins mann am Donnerstag das Luſtſpiel „Flachsmann als

ibeits Se in Kleinhandelsgeſchäften befindlichen Reſtbeſtände an Leben gerufen worden und wird in den nächſten Monaten durch Erzieher“, am Freitag die Operette „Wiener Blut“ zur
et ifruchtmarmelade, Sirup, Suppenmehl loſe und Würfelſuppen gefithrt. feruder Liebesarbeit ſtehen Hinter den lebend Aufführung.

rn von heute ab freihändig ohne Marken verkauft werden. In aufopferider Liebesarbeit ſtehen hinter den lebendigen Walhallatheater Max Walden-Gaſtſpiel. Die geſtern
Reſtbeſtände von oben nicht genannten Waren ſind inner- Mauern unſerer unbeſiegbaren Heere über hunderttauſend wiederum vor ausverkauftem Hauſe gegebene Operettenpoſſe

3 Tagen den Großhändlern zu melden, von dem die ſtädtiſchen Pflegerinnen, von denen der Sieger der r von dem Der Juxbaron“ kommt heute zur unbedingt letzten Darſtellung,
Skagerak Admirak Scheer, ſchreibt: „Voll Bewunderung und Dienstag wird zum erſten Mal aufgeführt „So lang noch daswg bezogen ſind. r e t V W dex en Lämpchen glüht“. Poſſe in drei Akten S Max Walden in der

ſt ermudlichen Schweſter G Wer vor 8 ber uptrolle als Rent Kannenberg. s luſtige Stück hat iſchiffen be Groß und Kleinhaudelèpreiſe für Obſt leiſtet wohl das größere Heldentum?“ Je größeren Städten wie Pannover, Seite Dortuun mußt

a und Gemüſe größtem Erfolg r iſt zuletzt in Breslau 50 mal über dieBei der amtlichen Bekanntmachung über Groß- und Jn der St. Georgenkirche findet am Mittwach, den Bretter gegangen und hätte noch weiter ſeine Zugkraft bewieſen,
rieden inhandelspreiſe für Gemüſe und Obſt vom 26. Juni 73. Fuli, abends 8 Uhr Hriegsbetſtunde mit anſchließender Abend- wenn Max Walden ſein Gaſtſpiel nicht hätte abbrechen müſſen,
un Ver- iſt in S 1 Abſatz 2 Satz 3 ein Fehler unterlaufen. mahlsfeier ſtatt, die von Herrn Paſtor Witte gehalten wird. weil er nach Halle verpflichtet war. Der Vorverkauf hat ſchos
von den er Abſatz muß lauten: Der Francke'ſche Kindergottesdienſt an St. Ulrich (Leiter ſehr gut eingeſetzt.Frieden Der Berechnung iſt der Einkaufspreis zugrunde zu n Are reiſt r e elen a große Janzerte r rliberalen Dieſer Preis, welcher ſich in der Provinz Sachſen feri fall e mine ſüliche werſanem, r Murge. Heit aus m beurlaubte 36er Kapelle

h d g nngie Ueber en von der Provinzial Preiskommiſſion feſtgeſetzten lung der Kinder findet am 12. Auguſt ſtatt. Schneider zu Gunſten der Hinterbliebenen der Helden-
riegsziele d noerböchſtvreiſen beſtimmt, wird durch den Schluß Halleſche Tageschronik. Auf dem Riebeckplatz riß der opfer unſeres heimiſchen Regiments am 17., 19. und 21. Juli
ein aber nachgewieſen, ſoweit Schlußſcheinzwang beſteht. Der Leitung sdraht der Stadtbahn, wobei ein junger Mann an in der Saaſſchloßbrauerei ausführen. Würde ſchon dieſer edle

elegt und PPkhandels zu ſchlag beträgt bei einem Einkauf der linken Hand verletzt wurde. Er wurde der Klinik zuge- Zweck allein genügen, um den Konzerten die allgemeine Beach-
oße, nich bis zu 8 Mk. für den Zentner bis zu 20 v. H. führt und konnte nach Anlegung eines Verbandes entlaſſen wer. tung zu ſichern, ſo werden ſie noch beſonders feſſeln durch die
des deu bis zu 15 Mk. für den Zentner bis zu 15 v. H. den. Verkehrsſtörung fand nicht ſtatt. Ein auswärts wohnen vorzüglichen Vortragsfolgen, die Muſikdirektor Schneider auch
Deutſch M bis zu 40 Mk. für den Zentner bis zu 10 v. H. der Schachtmeiſter wurde in der Nacht zum Sonntag in betrunke diesmal wieder aufgeſtellt hat. Sind es durchweg Werke, auf
dachtloſige über 40 Mk für den Zentner bis zu 5 v. H.“ nem Zuſtande auf dem Bürgerſteige in der Gr. Märkerſtraße deren Einübung beſondere Sorgfalt verwendet worden iſt, ſo doß
erkümme Jn der damali en Bek intmachun in den Zeitungen liegend angetroffen. Er gab an, daß ihm in einem unbekannten jeder Beſucher einen großen Genuß erwarten darf. Militärmuſik
erru jann der S J e rn 5 0 ich 9 it Lokale die Brieftaſche mit 300 Mk. von unbekannten Tä „zieht“ ja bekanntlich immer am meiſten und die Freude, unſere

die un rten: atz 8 des Abſatzes S irrtümli mi en Fern 1 Mann und 3 Frauen mit denen er zezecht hatte, 36er- Kapelle auf einige Tage in Halle zu ſehen, wirkt S
eden und ren „Der Großhandels preis beträgt uſw. geſtohlen worden ſei. Durch Spielen mit Streich- regend ſelbſt auf weniger begeiſterte Gemüter devart, daß ſie es
die Fral e Bekanntmachung vom 26. Juni 1917 wird hiermit 5kzern ſteckten mehrere Volksſchüler die Kiefernpflan geradezu als eine ſchöne Pflicht empfinden, durch Gegenwart die
der Ab prechend richtiggeſtellt.ba zungen hinter dem Cröllwitzer Friedhofe in Brand, wodurch drei muſikaliſchen Veranſtaltungen für den guten Zweck zu

lle, den 14. Juli 1917. Der Magiſtrat. die Anlagen n r r r u a beehren!
V



Servwiee in grösster Auswahl, besonders sehöne, moderne
Muster zu billigen Preisen empfiehlt Louis Böker, ein w.

Sportnachrichten
Ruderſport

Halleſcher Ruderverein „Bölberg“ e. V. Jn Gegenwart
ſeiner Mitglieder, von denen einige aus dem Felde beurlaubt
ſind, ſowie vieler Gäſte aus hieſigen Sportkreiſen, aber auch von
weiterher, von Magdeburg, Berlin, Stettin, Leipzig, Dresden
uſw., veranſtaltete der Verein m 15. Juli vor ſeinem prächtigen
Bootshauſe in Böllberg die Taufe von 12 Kanus. Das
Ufer der gegenüberliegenden Rabeninſel war von Hunderten von
Schauluſtigen geſäumt. Nach dem ellgemeinen Geſang des Deut
ſchen Flaggenliedes unter MWuſikbegleitung gedachte der Vor
ſitzende Franz Joeſt des lieben deutſchen Vaterlandes und des
Kaiſers, dem er für die unausgeſetzte Förderung des deutſchen
Ruderſportes zur Erziehung eines wehrkräftigen Volkes Worte
der Dankbarkeit widmete. Die Feſtte:lnehmer gaben ihre freudige
Zuſtimmung durch ein kräftiges Hipp-Hipp-Hurrag kund. Dann er
klang das Lied „O Deutſchland hoch in Ehren“. Der Vorſitzende
hielt hierauf die Feſtrede, die im Zeichen des Wortes ſtand:
Der Jugend Kraft verbürgt der Völker Zukunft. Der 1884 be-
gründete Halleſche Ruderverein habe ſich während der 30 Jahre,
die er auf der Peißnitz hauſte, kräftig entwickelt. Da brach der
Krieg aus. Wer von den Mitgliedern micht eingezogen wurde,
zog freiwillig aus. 1916 war das Häuflein der daheimgebliebenen
Mitglieder auf 9 Mann zuſammengeſchmolzen. Der Redner ge
dachte ehrend der Hinausgezogenen und trauervoll der Gefallenen.
Ein Drittel der ausübenden Mitgliedr habe den Heldentod er-
litten. Doch hat der Verein es möglich gemacht, während des
Krieges das wundervolle Bootshaus fertigzuſtellen und in Belrieb
zu nehmen. Um wehrkräftige Männer heranzubilden, hat der
Verein eine Jugendab teilung eeſchaffen, die junge Leute
im Alter von 14 bis 18 Jahren aufnimmt. Dieſe werden theo-
retiſch und praktiſch in den Ruderbetrieb eingeführt mit dem Ziel
einer gleichmäßigen Durchbildung des Körpers. Dieſem Zwecke
dienen 9 Kanus und 3 Doppelruderboote. Nachdem der Redner
noch die Vorzüge des Ruderſportes gerühmt hatte, »rfolgte die
Bootstaufe. Unter Mahnungen und Wünſchen taufte Schulrat
Brendel zwei Boote und gab ihnen die Namen „Peißnitz“
und „Jungdeutſchland“. Dabei leilte er mit, daß der Orts
ausſchuß für Jugendpflege dem Verein für die neuen Vorte
Flaggen geſtiftet habe. Gewerbelehrer Bott gab 3 Booten die
Namen „Unſtrut“, „Luppe“ und Elſter“. Der Vorſitzende des
OberElbegaues im Deutſchen Kanuverbande dem nunmehr
der Halleſche Ruderverein „Böllberg“ auch beigetreten iſt
Donagath aus Leipgig, wurde dadurch geehrt, daß nun ein Boot
ſeinen Namen trägt. Er ſelbſt taufte ein Boot „Oberelbe“. Vor
ſitzender Jo eſt kaufte ein Boot „Vaterland“, Fliegerleutnan.
Schubert, Vereinsmitglied, eines guf den Namen „Manfred
zu Ehre eines rudereifrigen Sohnes des Herrn Joeſt. Für das
Mitglied Glsmann, der, kaum von ſeinen Wunden geneſen,
der Feier nicht beiguwohnen vermochte, taufte der Vorſitzende ein
Boot „Die Welle“. Das Privatboot des Herrn Otto Ganz, zu
Fahrten der Jugendabteilung verfügbar, erhielt den Namen
„Pfadfinder“, ein Privatboot zweier ausübenden Mitglieder den
Namen „Aennefried“. Nach dieſem feierlichen Akte wurde ein
von Herrn Donat gedichtetes Kanulied geſungen und dann er-
folgte die Auffahrt ſämtlicher Kanus. An dieſe ſchloß ſich abends
im Boothauſe ein vorzüglich verlaufener vaterländiſ cher
Abend, an dem auch wie am Nachmittag viele Damen teil
nahmen und an dem mancherlei muſikaliſch-geſangliche Dar
vietungen die Teilnehmer erfreuten. Auch noch manches Hipp
hipphurra folgte Anſprachen auf das Vaterland uſw.

Pferdeſport
Rennen zu Grunewald am 15. Juli. Marckwald-

Rennen 1200 Meter, 7200 Mark. I. Brummer (Binder),
2. Paris (Grenzlin), 3. Marold (Dreher). Tot.: Sieg 39 10,
Platz 15, 17, 15 10. Ferner liefen: Allerliebſte, Carlo, Horatio,
Mentone, Chicane, Feuersnot, Metope, Orſova. Preis von
Oelher. 1800 Meter, 7200 Mark. 1. Feierabend (H. Teich-

mann), 2. Cormoran (O. Schmidt), 8. Ares (Jentzſch).
44: 10, Platz 19, 14: 10. Ferner lief: Jriſh Gal. Preis
von Charlottenburg. 1600 Meter, 13 500 Mark. 1. Heim
chen Plüſchke), 2. Roſengarten (Breſſel), 3. Salas h Gomez
(Stielau) und 3. Anemone (Heidemann) (totes Rennen). Tot.:
Sieg 75 10, Platz 30, 27, 19, 22 10. Ferner liefen: Eſtella,
IJndus, Maja Schweizermühle, Glückſtein II, Königin von Saba,
Leopard. Preis von Steinach. 1000 Meter, 6000 Mark.
1. Major Roſh e 2. Barbar (O. Schmidt), 3. Sperrfeuer
(H. Teichmann). Tot.: Sieg 38: 10, Platz 14, 16, 14 10. Ferner
liefen: Monatsroſe, Vitus, Seebrügge, Ruffalka. Kincſem-
Rennen. 2000 Meter, 37 000 Mark. I. c
berger), 2. Cottbus (W. Plüſchke), 3. Sovapis (Schläfke). Tot.:
Sieg 63: 10, Platz 21, 22, 25 10. Ferner liefen: Fedi, Albani,
Meridian, Sentinel. Tribünen-Rennen. 1800 Meter,
11 000 Mark.

Tot. Sieg

9000 Mark.
2. Caliari (Falke), 3. Fürſt Popoff (Rupprecht). eg
86 10, Platz 38, 32, 113 10. Ferner liefen: Chamiſſo, Rhein
gau, Maimorgen, Held, Manchen, Freiburg, Martin. Sara-
band-Rennen. 1000 Meter, 6000 Mark. 1. Sergeant
(Raſtenberger), 2. Naſeweiß (Jentzſch), 3. Narew (O. Müller).
Tot.: Sieg 55 10, Platz 18, 22, 20 10. Ferner liefen: Sehdlitz,
Koroby, Götterknabe, Mechow, Wildfang.

Rennen zu Dortmund am 15. Juli. uli-Ausgleich.
1800 Meter, 7000 Mark. 1. Engadin (Olejnik), 2. Guntram
(Kaſper), 3. Camelot (Gädicke). Tot.: Sieg 44: 10, Platz 12,
11, 12 10. Ferner liefen: en, Panzer, Seppl, Derwiſch.

Sommer-Rennem 1600 Meter, 6000 Mark. 1. Eifel-
turm (Gerteis), 2. Haeckel (H. Blume), 3. Sorge (Unruh). Tot.:
Sieg 54: 10, Platz 20, 18, 38 10. Ferner liefen: Wand, Minden
kam, Nipold (4), Marne, Liebesgabe. Dortmunder Aus
gleich. 1400 Meter, 15 000 Mark. 1. Ortolan (Kaſper),
2. Neutral (Bleuler), 8. Eros (Bismark) und 3. Haarbuſch
(Olejnit) )totes R.). Tot.: Sieg 51: 10, Platz 20, 30, 21, 17 10.
Ferner liefen: Domiducus, Norton, Dum Dum, Oberſteiger,
Gretel, Siegerin, Wiederſehen, Eiſernes Kreuz. Tribünen-
Jagd-Rennen. 3500 Meter, 5200 Mark. 1. Spinozza
(Siebert), 2. Silver Sea ((Johnſon), 3. Falftaff (Kühl). Tot.
Sieg 250: 10, Platz 73, 44, 28: 10. Ferner liefen: Nicht doch,
Pierette, Rapp, Uncle Dobbin, Queensland. Mydling-
hoven-Rewnen. 1000 Meter, 5200 Mark. 1. Vaterland
(Ludwig), 2. Nuabemus (Kaſper), 3. Eichild (Olejnik). Tot.:
Sieg 53: 10, Platz 25, 17, 35: 10. Ferner liefen: Drachenfels,
Little John, Nertus, Wildkatze, Garantie, Suschen (4), Goldenes
Vlies.

Fußballſport
Mitteldeutſchland Berlin. Der Verbandsvorſtand ſtellte

in Gemeinſchaft mit dem Spielausſchuß für das anläßlich der
leichtathletiſchen mitteldeutſchen Meiſterſchaften am 12. Auguſt
in Dresden ſtattfindende Spiel V. M. B. V. Berlin folgende
Verbandsmannſchaft auf: Tor: Hänſe l-Halle 96, Verteidiger:
Eberhard WackerLeipzig, Speie r-Halle 96, Läufer: Otto,
Sporigem., Friedrich Guts Muts, Fiſcher V. f. B., Stürmer:
Winkert V. f. B., Feuſtel Fortuna, För dere r-Halle 96, Carlo
Sptfrd., Lempke V. f. B., Einſatz: Neumann, Drechſel, Leips.

Börſen- und Handelsteil
Verloſungs-Liſte

Nr. 29 der Allgemeinen Verloſungsliſte iſt ſoeben erſchienen.
Die Liſte ſteht den Begiehern der „Halleſchen Zeitung“ unter
Vorlegung des Bezugsſcheines koſtenlos zur Verfügung.

Abtrennung von Dividendenſcheinen
Es ſind zu trennen Maſchinenbau A.G. vorm. Beck Henkel

8 Proz. Dividende.

BVereinigung Thüringer Banken. Die
firmen Thüringens haben ſich zu einer
und Bankiers für Thüringen zuſammengeſchloſſen.
„L. N. N.“ melden, hat ſich die Vereinigung zum Ziele ie
den ungeſunden Erſcheinungen auf dem Gebiete des Vanke
erntgegenzutreten, durch Verbeſſerungen der Geſchäftsbedit,
nicht nur für die große volkwir-?ſchafrliche Aufgabe der
gerüſtet zu ſein, ſondern auch einen Ausgleich zu affen
die durch die ſteuerliche und ſoziale Laſten in gewaltige
fange ſich immer mehr erhöhenden Unkoſten.

Die Generalverſammlung des Greußener Bankvere
genehmigte den Fufionsvertrag mit der Mitteldeutſchen
vbank, wonach der Bankverein am
die Mitteldeutſche Privatbank übergeht. Die Vorſtand
des Greußener Bankvereins treten mit in die V

Niederlaſſung der Mitteldeutſchen Privatbant n
unter der Firma Greußener Bankverein, Filiale der
deutſchen Privatbank, A.G., geführt wird. n
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dem Namen Gewerkſchaft Pfaffenberg eine neue Geſellſcha W ginn
gründet, die zunächſt den ſtillgelegten Glückſternſchacht de Arbeit 3

Kriegebeſ
dorf wieder in Betrieb fetzen will und vor allem nach
erzen bauen wird.

Der Verein deutſcher Kalkwerke, der erſt in dieſem
die Preiſe für gebrannten Kalk in Stücken um 30 für
geſteigert hat, erhöht im Einverſtändnis mit dem Kriegsagmt,
1. Auguſt die Preiſe um weitere 20

olften
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Letzte Telegramme
Bulgariſcher Heeresbericht

Sofia, 15. Juli. Amtlicher Heeresbericht vom 15. Juh.
Mazedoniſche Front: Nach heftigem Artilleriefeuer verſuch
eine engliſche Jnfanterieabteilung gegen einen unſerer Poſt
weſtlich des Doiranſees vorzugehen, wurde aber im Handgrangt
kampf zerſtreut und ließ mehrere Gewehre, eine große Men
Bomben und anderes Kriegsmaterial in unſeren Händen.
der übrigen Front ſchwaches Artilleriefeuer.

Front: Oeſtlich von Tulcea Infanterie n
Artilleriefeuer. Oeſtlich von Mahmudie in der Nähe der Dir
Muruksij und Dunavetz überſchritten ruſſiſche Aufklärungsahe
lungen, ausgerüſtet mit Maſchinengewehren, während der Je

Rumäniſche

auf Fahrzeugen den St. Georgs-Arm und verſuchten, unſere n
geſchobenen Poſten anzugreifen.
vertrieben.

Türkiſcher Heeresbericht
15. Juli.

vom 15. Juli. Außer Patrouillengefechten und leichtem Artillerie
feuer an der Kaukaſus- und Sinaifront keine Ereigniſſe.

Konſtantinopel, 15. Juli. Die Agentur Milli meldet
Nach den letzten aus dem Yemen eingegangenen authentiſche
Nachrichten üben unſere Truppen und die Mudſchaids des Jmen
Dahia fortgeſetzt einen ſtarken Druck auf die Engländer u
Jüngſt verſuchte der Feind unter dem Schutze ſeiner Kriegsſchifſ
eine zwiſchen Hodeida und Letſche an der Küſte gelegen
Ortſchaft anzugreifen. Die Engländer, die ſich dort feſtſeht

Konſtantinopel,

wollten, konnten ſich nicht einmal
den von unſeren Truppen verjagt. Die allgemeine Lagei
Yemen iſt ſehr befriedigend. Die Lebensmittel ſy
wohlfeil. Die Haltung des Aufrührers Huſſein wird von

W

54rhunn

Sie wurden durch Gegen

Amtlicher Heeresberig

einen Tag halten, ſondern wir

anzen Bevölkerung gebrandmarkt. Huſſein wurde von unſeteſſraßenbaburch die Mudſchaids des Jmem Yahia verſtärkten Truppen i folgend

Rücken angegriffen. erWetterbericht iſes voeburg biWettervorberſage des amtlichen Wetternachrichtendienftes
Dienstag, den 17. Juli: Wolkig, vorwiegend trocken, mäßig wam

Bankhaus Pacul ScChauseil Go., alle a. 8., Bitterfeld, Delttzsen, Pilenduro.

Bekanntmachung.
Nr. Bst. 1168/6. 17 KRA.

Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung und
des S 9b des Geſetzes über den Belagerungszuſtand vom
4. Juni 1851 in Verbindung mit dem Geſetz vom
11. Dezember 1915 betreffend Abänderung des Belage-
rungszuſtandsgeſetzes wird im Jntereſſe der öffentlichen
Sicherheit folgendes angeornet:

Schuhmacher dürfen Leder, das ihnen von Privat-
perſonen zur Verarbeitung übergeben wird und ſeiner Be
ſchaffenheit nach von Treibriemen herrühren kann, nur
dann zur Verarbeitung annehmen, wenn die Perſon ihnen
bekannt iſt oder ſich durch Wohnungsmeldeſchein oder
ſonſtige behördliche Schriftſtücke ausweiſt. Jn jedem Fall
iſt Name und Wohnung der Perſon genau aufzuſchreiben
und binnen 24 Stunden bei der Polizeibehörde, in deren
Bezirk die Sehuhnaerwerr a liegt, ſchriftlich anzuzeigen.

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnungen werden,
wenn die beſtehenden Geſetze keine höhere Freiheitsſtrafe
beſtimmen, mit Gefängnis bis zu einem Jahr beſtraft.
Liegen mildernde Umſtände vor, ſo kann auf Haft oderGeldſtrafe bis zu 1500 t werden.

Dieſe Bekanntmachung kritt am 18. Juli in Kraft.
Magdeburg, den 12. Juli 1917.

Der ſtellv. Kommandierende General des IV. Armeekorps:

Frhr. v. Lyncker,
General der Jnfanterie

à la sunite des Luftſchiffer-Bataillons Nr. 2.
Die auf dem bahneigenen Flurſtücke Nr. 249 der Flur Greiz

am Bahnhofe Greiz Aubachtal anſtehende Feldſcheune ſoll meiſt-
bietend auf Abbruch verkauft werden. Die dem Abbruche zu Grunde gelegten Bedingungen können
bei dem unterzeichneten Eiſenbahn-Bauamte gegen Erlag von
0,50 M. entnommen oder bei Zuſtellung durch die Poſt gegen Ein-
ſendung des Betrages von 0,75 M. bezogen werden.

Die Angebote ſind bis zum 25. Juli 1917 vorm. 113, Uhr ver
t- und beſtellgeldfrei einzuliefern.

ewerber bleiben an ihr Gebot bis zum 25. Auguſt 1917
gebunden.

Königlich Sächſ. Eiſenbahn-Bauamt Greiz-

ver Kriegsausſchuß für dele und Fette in Berlin
fordert im Jntereſſe unſerer Fettgewinnung zur Vergrößerung
des Oelſaatanbanes auf. Die für die jetzige Ernte gültigen
Preiſe Mk. 70. für 100 r Raps und Mk. 68. für
100 kg Rübſen ſollen für die Ernte des Jahres 1918 noch
weiter erböbt werden, ebenſo iſt eine Erhöhung der Oelkuchen-

lieferung in Ausſicht genommen. Der Bezug von Ammoniak
mit 80 auf den ha wird, ſoweit die Beſtände reichen, ver
mittelt. Die Bezungsſcheine für Ammoniak werden durch die
unterzeichneten Romm h ausgeſtellt. (9955

Sohne a. S.

An und Verkauf von Wertpapieren. Rinlösunvon Ainsscheinen, Verzinsung von Geldeintagen
Conto Corrent und Wechsel- Verkehr ete.

Bekanntmachung.
Nach S 1 der Bekanntmachung über den Handel mit

Tabakwaren vom 28. Juni 1917 iſt der Handel mit
Zigarren, Zigaretten, Rauch, Kau und Schnupftabak vom
15. Juli ab nur ſolchen Perſonen geſtattet, denen eine be-
ſondere Erlaubnis zum Betriebe dieſes Handels erteilt
iſt. Dies gilt auch für Perſonen, die bereits vor dieſem
Zeitpunkt Handel mit Tabakwaren betrieben haben.

Die Vorſchrift findet keine Anwendung auf
1. den Verkauf ſelbſthergeſtellter Tabakwaren,
2. den Verkauf unmittelbar an den Verbraucher.
Anträge auf Erteilung der Erlaubnis ſind ſchriftlich

an die Polizeiverwaltung zu richten. Es iſt anzugeben,
ob und ſeit wann der Antragſteller eine im Handelsregiſter
eingetragene Firma beſitzt und ob er mit Tabakwaren vor
dem 1. April 1916 gehandelt hat. Ferner iſt die Angabe
nötig, für welche Zeit, welches Gebiet und für welche Tabak
waren die Erlaubnis erteilt werden ſoll.

Als Verkauf ſelbſthergeſtellter Tabakwaren iſt auch der
Vertrieb von Zigaretten durch ſolche Fabrikanten anzuſehen,
welche die Zigaretten nicht in eigener Fabrik, ſondern in
Lohn herſtellen laſſen. Der Verkauf unmittelbar an den
Verbraucher bedarf keiner Erlaubniserteilung. Hiernach
bedürfen Ladengeſchäfte, die Tabakwaren nicht an Wieder-
verkäufer abſetzen, keiner Erlaubnis; der Verkauf an Gaſt-
und. Schankwirtſchaften zum Abſatz in den Geſchäfts
betrieben iſt ebenfalls als Abſatz unmittelbar an den Ver-
braucher anzuſehen.

Halle, den 16. Juli 1916.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachnug.
Gemäß S 12 der Verordnung über die Fleiſchverſorgung im

Saalkreiſe vom 14. Oktober 1916, dem Nachtrage zu derſelben vom
11. April 1917 und der Bekanntmachung des Kreisausſchuſſes vom
17. Juni 1917 kommen in der Woche vom 16. bis 22. Juli als
Wochenfleiſchmenge ca. 400 gr Fleiſch oder Wurſt auf den Kopf der ver
ſorgungsberechtigten Bevölkerung des Saalkreiſes zur Verteilung.Kinder unter 6 Jahren erhalten die Hälfte.

Auf die Kommunalfleiſchmarken werden 250 gr Fleiſch oder
Wurſt vom Mittwoch ab, auf die Reichsfleiſchmarken ca. 150 gr
am t Würſt ird auf die Fleiſch eche hergeſtellte Wurſt w auf die Fleiſchmenge angerechnet.Von der Reichsfleiſchkarte werden die Abſchmine a für den
Empfang des Schlachtviehfleiſches und der Wurſt beſtimmt, die Ab
ſchnitte G--K ſind ungültig. Von den Kinderfleiſchkarten gelten nur

die Abſchnitte A. (9995le a. S., den 16. Juli 1917.HalDie Kreisfleiſchſtelle d. Saalkreiſes: Land wirtſchaftliche Vieh
verſicherung, e. G. m. b. H., zu Halle a. S. Zecher.

Rotbuche, VieiaHand uche mit Johannisroggen

kauft jeden Poſten langjährige Spezialität

Gera, Reuß. (4218
Thüringer Möbelfabrik, Saatgut Moys bei Görlitz.

Stroh-
Schuh

Paar I15
H. Elkan, S.

Möbel.
Es empfiehlt ſich, bei der

großen Nachfrage ſeinen
Bedarf ſchnell zu decken.

Jch biete noch große
Auswahl und bitte um
Beſichtigung meiner Aus
ſtellung Alter Markt 1u, 2.

Albert Martick Nachſ.

Jnh.: Richard Ziemer-

Kaufe jeden Poſten
Ernte-, Binde- und

Preſſengarne.
Seilgarne, Kokosgarne, neue u.
gebr. Seile, Scheuertuche, alte
Säcke, Kupfer und Meſſing.

Franz Poume, Hamburg 30,
Kottwitzſtr. 16.

Sahneflascehen
kauft jederzeit (4233

Paul Lindner. Kl. Ulrichſtr. 184a.
Fernruf 4218.

2 Kutſchgeſchirre,
1 Sattel verkauſt

Fritz Blschoff,Landsberg b. Halle.

Ackerverpochtun
Eiſena

Die domänenfiskaliſchen ine 5
reien öſtlich des Seebener e ſeng ch
von 2,9840 ha ſollen auf b Jahreg
Donnerstag, d. 19. Juli d. J

vormittags 10 Uhr
im „Gaſthofe zur Krone“
Halle Trotha öffentlich mei
bietend verpachtet werden. 9 D. a
dingungen werden im Tert rMiſſior

verleſen. tMerſeburg, den 9. Juli v afft
Regierung, n Jdeale

Domänen- Verwaltung.

Weidg a gkad. gebil

Jäger
Gut bevorzugt. Eventl. wi
noch die ganze Jagd gepag
oder ſpäter Hühner und Karnie
abgeſchoſſen. Gefl. Offertennaberen Bedingungen erb. un

Z. 1029 an die Geſchäftsſt

d. Ztg. [1002 Schafböck
(engl. Raſſe), Jährlinge, ſon

2 Cammböchke
(Merinofleiſchſchaf, wegen Zug
wechſel zu verkaufen.

Könler, Gallen,
Stat. Jeſewitz (Kr. Delitzſch

J vermietungen
Sophienſtraße 16

5 Zimmer Wohnun
mit reichlichem Zubehör
700 Mk. ſof. od. ſpät. zu v
mieten durch O. Drebinse
Burgſtr. 50. Fernſpr. 3019
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